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(54) DREHVERSCHLUSS FÜR EINEN WIEDERVERSCHLIESSBAREN KINDERGESICHERTEN 
BEHÄLTER SOWIE VERFAHREN ZUM ÖFFNEN UND SCHLIESSEN EINES DERARTIGES 
DREHVERSCHLUSSES

(57) Die Erfindung betrifft einen Drehverschluss (19)
für einen mittels eines Verschlussdeckels (14) wieder-
verschließbaren kindergesicherten Behälter (13) sowie
Verfahren zum Öffnen und Schließen eines derartigen
Drehverschlusses. Der Behälter (13) weist zwei um eine
Drehachse (15, 28) umlaufende Ringränder (21, 22) auf,
die einen axialen Ringrandabstand (25) zueinander auf-
weisen. Jeder Ringrand (21, 22) weist mehrere Axial-
durchlassöffnungen (31, 32; 32’, 33’) auf. Der Ver-
schlussdeckel (14) weist mehrere Verriegelungselemen-
te (41, 42, 43) auf. Die Axialdurchlassöffnungen (31, 32;
32’, 33’) und die Verriegelungselemente (41, 42) sind
derart aufeinander abgestimmt gestaltet, dass jedes Ver-
riegelungselement (41, 42) axial durch eine zugeordnete
Axialdurchlassöffnung des jeweiligen Ringrands (21, 22)
hindurchtreten kann. Die Ringränder (21, 22) sind mit
ihren jeweiligen Axialdurchlassöffnungen (31, 32; 32’,
33’) in einem Ringrand-Umfangswinkel um die Drehach-
se (15, 28) zueinander versetzt angeordnet, so dass je-
des Verriegelungselement (41, 42) zwar durch eine pas-
sende Axialdurchlassöffnung (31, 32) des ersten Rin-
grands (21) axial hindurch treten kann, jedoch nur nach
einer Drehung des Verschlussdeckels (14) und des Be-
hälters (13) um die Drehachse (15, 28) relativ zueinander
um einen dem Ringrand-Umfangswinkel entsprechen-
den Drehwinkel durch eine passende Axialdurchlassöff-
nung (32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) axial hin-
durchtreten kann, und umgekehrt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Drehverschluss für
einen mittels eines Verschlussdeckels
wiederverschließbaren kindergesicherten Behälter, ein
Verfahren zum Öffnen eines derartigen Drehverschlus-
ses und ein Verfahren zum Schließen eines derartigen
Drehverschlusses.
[0002] Ein Drehverschluss mit den Merkmalen des
Oberbegriffs des Anspruches 1 ist aus der Praxis be-
kannt geworden. Ebenfalls aus der Praxis bekannt ge-
worden sind Drehverschlüsse, die durch gleichzeitiges
Drücken und Drehen ein Öffnen des Drehverschlusses
unter Kraftanstrengung ermöglichen.
[0003] Gemäß der internationalen Norm ISO 8317
(2015) betreffend wiederverschließbare kindergesicher-
te Verpackungen, die sowohl im Bereich pharmazeuti-
scher Produkte als auch chemisch-technischer Produkte
Anwendung findet, sind Prüfverfahren beschrieben, wel-
che die zu testenden Verpackungen zu durchlaufen ha-
ben. Die Norm beschreibt zwei Prüfverfahren, welche die
zu testenden Verpackungen zu durchlaufen haben. In
einem Test mit einer Gruppe von bis zu 200 Kleinkindern
im Alter zwischen 42 und 51 Monaten dürfen diese nicht
in der Lage sein, die mit einem ungefährlichen Ersatzstoff
gefüllte Verpackung zu öffnen. Gleichzeitig muss eine
Testgruppe von Senioren im Alter zwischen 50 und 70
Jahren in der Lage sein, die Verpackung problemlos zu
öffnen. Nur Verpackungen, die sich sowohl als kindersi-
cher im Test mit Kleinkindern als auch als geeignet für
Senioren im Sinne der Norm erweisen, erfüllen die An-
forderungen der ISO 8317 (2015).
[0004] Produkte, die für Kinder, insbesondere für
Kleinkinder gefährlich sein können, können sogenannte
Wachmitteltabs sein. Diese können aus komprimiertem
Waschmittelpulver bestehen, welches in Verpackungs-
folien aus Kunststoff verpackt sein kann. Es werden je-
doch auch konzentrierte Flüssigwaschmittel in ver-
schlossenen Beuteln aus in Wasser auflösbaren Folien
angeboten. Solche Substanzen müssen in kindergesi-
cherten Verpackungen bzw. Gebinden verpackt werden,
um gefährliche und traumatische Unfälle bzw. Verletzun-
gen insbesondere von Kleinkindern zu verhindern bzw.
zu vermeiden.
[0005] Es ist eine Aufgabe der Erfindung einen wie-
derverschließbaren Drehverschluss der eingangsge-
nannten Art und Verfahren zum Öffnen bzw. Schließen
eines derartigen Drehverschlusses zur Verfügung zu
stellen, der für kindersichere wiederverschließbare Be-
hälter einsetzbar ist, die der vorstehenden Norm genü-
gen und der gegenüber den aus dem Stand der Technik
bekannt gewordenen Konstruktionen für Erwachsene,
einschließlich Senioren mit geringerem Kraftaufwand
bzw. leichter öffenbar und schließbar ist, aber dennoch
für Kleinkinder nicht oder so gut wie nicht, also allenfalls
mit einem erheblichen Aufwand öffenbar ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch einen Drehver-
schluss nach Anspruch 1, durch ein Verfahren zum Öff-

nen eines derartigen Drehverschlusses nach Anspruch
13 und durch ein Verfahren zum Schließen bzw. Wieder-
verschließen eines derartigen Drehverschlusses nach
Anspruch 14 gelöst.
[0007] Demgemäß betrifft die Erfindung einen Dreh-
verschluss für einen mittels eines Verschlussdeckels
wiederverschließbaren kindergesicherten Behälter, um-
fassend einen ringförmigen Behälterrandteil für einen
Behälter oder eines Behälters und einen ringförmigen
Verschlussdeckelrandteil für den Verschlussdeckel oder
des Verschlussdeckels, wobei entweder der Verschluss-
deckelrandteil ein erstes Verriegelungselement aufweist
und der Behälterrandteil ein erstes Gegen-Verriege-
lungselement aufweist, oder der Behälterrandteil ein ers-
tes Verriegelungselement aufweist und der Verschluss-
deckelrandteil ein erstes Gegen-Verriegelungselement
aufweist, und wobei der Verschlussdeckelrandteil und
der Behälterrandteil derart zusammenfügbar sind, dass
sie um eine sich in einer axialen Richtung erstreckende
Drehachse relativ zueinander drehbar und bezüglich der
Drehachse im Wesentlichen koaxial, also mit einem ge-
ringen Radialspiel, sich in der axialen Richtung axial
überlappend, aneinander gelagert sind, und dass das
erste Verriegelungselement und das erste Gegen-Ver-
riegelungselement sich in wenigstens einer Drehverrie-
gelungsstellung radial überlappen, in welcher der Ver-
schlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil gegen ein
Abheben voneinander in beliebige Richtungen verriegelt
sind, und wobei entweder der Behälterrandteil einen um
die Drehachse umlaufenden, sich radial erstreckenden,
ersten Ringrand aufweist, der als das erste Gegen-Ver-
riegelungselement fungiert und der eine radial offene,
erste Axialdurchlassöffnung für das sich radial erstre-
ckende erste Verriegelungselement des Verschlussde-
ckelrandteils aufweist, und wenigstens einen um die
Drehachse umlaufenden, sich radial erstreckenden,
zweiten Ringrand aufweist, der als ein zweites Gegen-
Verriegelungselement fungiert und der eine radial offene,
erste Axialdurchlassöffnung für das sich radial erstre-
ckende erste Verriegelungselement des Verschlussde-
ckelrandteils aufweist, oder der Verschlussdeckelrand-
teil einen um die Drehachse umlaufenden, sich radial
erstreckenden, ersten Ringrand aufweist, der als das ers-
te Gegen-Verriegelungselement fungiert und der eine ra-
dial offene, erste Axialdurchlassöffnung für das sich ra-
dial erstreckende erste Verriegelungselement des Be-
hälterkörperrandteils aufweist, und wenigstens einen um
die Drehachse umlaufenden, sich radial erstreckenden,
zweiten Ringrand aufweist, der als ein zweites Gegen-
Verriegelungselement fungiert und der eine radial offene,
erste Axialdurchlassöffnung für das sich radial erstre-
ckende erste Verriegelungselement des Behälterrand-
teils aufweist, und wobei der erste Ringrand und der zwei-
te Ringrand, in der axialen Richtung betrachtet, in einem
axialen Ringrandabstand zueinander angeordnet sind
und eine um die Drehachse umlaufende, radial offene
Ringnut, vorzugsweise zur Führung des ersten Verrie-
gelungselements, begrenzen, und wobei der erste Rin-
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grand und der zweite Ringrand mit seiner jeweiligen ers-
ten Axialdurchlassöffnung in einem Ringrand-Umfangs-
winkel von größer Null Grad um die Drehachse zueinan-
der versetzt angeordnet sind, so dass die erste Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands und die erste
Axialdurchlassöffnung des zweiten Ringrands in einem
ersten Öffnungs-Umfangswinkel um die Drehachse zu-
einander versetzt angeordnet sind, der dem Ringrand-
Umfangswinkel entspricht, und wobei die erste Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands und die erste
Axialdurchlassöffnung des zweiten Ringrands derart auf
das sich radial erstreckende erste Verriegelungselement
abgestimmt gestaltet sind, dass das erste Verriegelungs-
element in der axialen Richtung durch die erste Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands und in der axia-
len Richtung auch durch die erste Axialdurchlassöffnung
des zweiten Ringrands hindurchtreten kann, zumindest
wenn der Verschlussdeckelrandteil und der Behälter-
randteil bestimmungsgemäß bzw. erfindungsgemäß
bzw. derart zusammengefügt sind, dass sie um die Dreh-
achse relativ zueinander drehbar und bezüglich der
Drehachse im Wesentlichen koaxial, sich in der ersten
Richtung axial überlappend, aneinander gelagert sind.
Demgemäß kann das erste Verriegelungselement, wenn
es in einer ersten Drehstellung in der axialen Richtung
durch die erste Axialdurchlassöffnung hindurchgetreten
ist, ausgehend von dieser ersten Drehstellung, erst bzw.
nur nach einer Drehung des Verschlussdeckelrandteils
und des Behälterrandteils um die Drehachse relativ zu-
einander um einen dem Ringrand-Umfangswinkel ent-
sprechenden Drehwinkel in eine zweite Drehstellung,
auch durch die erste Axialdurchlassöffnung des zweiten
Ringrands in der axialen Richtung hindurchtreten, und
umgekehrt.
[0008] Dadurch kann der Zugang von Kindern zu ge-
fährlichen Substanzen, insbesondere zu giftigen und ät-
zenden Waschmitteln, sowie zu anderen chemischen
Substanzen verhindert werden und Erwachsene, ein-
schließlich körperlich eingeschränkte Personen wie Se-
nioren, können den Drehverschluss mit nur geringem
Kraftaufwand öffnen und wieder kindergesichert ver-
schließen.
[0009] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung kann
vorgesehen sein, dass der Verschlussdeckelrandteil we-
nigstens ein sich radial erstreckendes zweites Verriege-
lungselement aufweist, vorzugsweise das auf gleicher
Höhe wie das erste Verriegelungselement des Ver-
schlussdeckelrandteils angeordnet ist und, das, in einer
bestimmten Umfangsrichtung betrachtet, um einen ers-
ten Element-Umfangswinkel, vorzugsweise von größer
oder gleich 90 Grad, zu dem ersten Verriegelungsele-
ment des Verschlussdeckelrandteils um die Drehachse
versetzt angeordnet ist, und dass der erste Ringrand und
der zweite Ringrand jeweils eine radial offene zweite Axi-
aldurchlassöffnung aufweisen, die pro Ringrand, in der
bestimmten Umfangsrichtung betrachtet, um einen dem
ersten Element-Umfangswinkel entsprechenden ersten
Öffnungs-Umfangswinkel um die Drehachse versetzt zu

der jeweiligen ersten Axialdurchlassöffnung angeordnet
sind, und wobei die erste Axialdurchlassöffnung des ers-
ten Ringrands und die zweite Axialdurchlassöffnung des
ersten Ringrands Axialdurchlassöffnungen des ersten
Ringrands ausbilden, und wobei die erste Axialdurchlas-
söffnung des zweiten Ringrands und die zweite Axial-
durchlassöffnung des zweiten Ringrands Axialdurchlas-
söffnungen des zweiten Ringrands ausbilden, und wobei
der erste Ringrand und der zweite Ringrand mit ihren
jeweiligen Axialdurchlassöffnungen in dem Ringrand-
Umfangswinkel um die Drehachse zueinander versetzt
angeordnet sind, so dass die zweite Axialdurchlassöff-
nung des ersten Ringrands und die zweite Axialdurch-
lassöffnung des zweiten Ringrands in einem zweiten Öff-
nungs-Umfangswinkel um die Drehachse zueinander
versetzt angeordnet sind, der ebenfalls dem Ringrand-
Umfangswinkel entspricht, und wobei die Axialdurchlas-
söffnungen des ersten Ringrands und die Axialdurchlas-
söffnungen des zweiten Ringrands jeweils derart ange-
ordnet und auf die Verriegelungselemente des Ver-
schlussdeckelrandteils abgestimmt gestaltet sind, dass
jedes Verriegelungselement des Verschlussdeckelrand-
teils, in einer ersten Drehstellung, in der axialen Rich-
tung, in Richtung des zweiten Ringrands, durch wenigs-
tens eine zugeordnete Axialdurchlassöffnung der Axial-
durchlassöffnungen des ersten Ringrands hindurchtre-
ten kann und, nach dem Hindurchtreten, ausgehend von
dieser ersten Drehstellung, erst bzw. nur nach einer Dre-
hung des Verschlussdeckelrandteils und des Behälter-
randteils um die Drehachse relativ zueinander um einen
dem Ringrand-Umfangswinkel entsprechenden Um-
fangswinkel in eine zweite Drehstellung, in der axialen
Richtung auch durch wenigstens eine zugeordnete Axi-
aldurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des
zweiten Ringrands hindurchtreten kann, und umgekehrt,
zumindest wenn der Verschlussdeckelrandteil und der
Behälterrandteil bestimmungsgemäß bzw. erfindungs-
gemäß bzw. derart zusammengefügt sind, dass sie um
die Drehachse relativ zueinander drehbar und bezüglich
der Drehachse im Wesentlichen koaxial, sich in der ers-
ten Richtung axial überlappend, aneinander gelagert
sind, oder dass der Behälterrandteil wenigstens ein sich
radial erstreckendes zweites Verriegelungselement auf-
weist, vorzugsweise das auf gleicher Höhe wie das erste
Verriegelungselement des Behälterrandteils angeordnet
ist und, das, in einer bestimmten Umfangsrichtung be-
trachtet, um einen ersten Element-Umfangswinkel, vor-
zugsweise von größer oder gleich 90 Grad, zu dem ers-
ten Verriegelungselement des Behälterrandteils um die
Drehachse versetzt angeordnet ist, und dass der erste
Ringrand und der zweite Ringrand jeweils eine radial of-
fene zweite Axialdurchlassöffnung aufweisen, die pro
Ringrand, in der bestimmten Umfangsrichtung betrach-
tet, um einen dem ersten Element-Umfangswinkel ent-
sprechenden ersten Öffnungs-Umfangswinkel um die
Drehachse versetzt zu der jeweiligen ersten Axialdurch-
lassöffnung angeordnet sind, und wobei die erste Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands und die zweite
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Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands Axialdurch-
lassöffnungen des ersten Ringrands ausbilden, und wo-
bei die erste Axialdurchlassöffnung des zweiten Rin-
grands und die zweite Axialdurchlassöffnung des zwei-
ten Ringrands Axialdurchlassöffnungen des zweiten Rin-
grands ausbilden, und wobei der erste Ringrand und der
zweite Ringrand mit ihren jeweiligen Axialdurchlassöff-
nungen in dem Ringrand-Umfangswinkel um die Dreh-
achse zueinander versetzt angeordnet sind, so dass die
zweite Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands und
die zweite Axialdurchlassöffnung des zweiten Ringrands
in einem zweiten Öffnungs-Umfangswinkel um die Dreh-
achse zueinander versetzt angeordnet sind, der dem
Ringrand-Umfangswinkel entspricht, und wobei die Axi-
aldurchlassöffnungen des ersten Ringrands und die Axi-
aldurchlassöffnungen des zweiten Ringrands jeweils
derart angeordnet und auf die Verriegelungselemente
des Behälterrandteils abgestimmt gestaltet sind, dass je-
des Verriegelungselement des Behälterrandteils, in einer
ersten Drehstellung, in der axialen Richtung, in Richtung
des zweiten Ringrands, durch wenigstens eine zugeord-
nete Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands hin-
durchtreten kann und, nach dem Hindurchtreten, ausge-
hend von dieser ersten Drehstellung, erst bzw. nur nach
einer Drehung des Verschlussdeckelrandteils und des
Behälterrandteils um die Drehachse relativ zueinander
um einen dem Ringrand-Umfangswinkel entsprechen-
den Umfangswinkel in eine zweite Drehstellung, in der
axialen Richtung durch wenigstens eine zugeordnete
Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des
zweiten Ringrands hindurchtreten kann, und umgekehrt,
zumindest wenn der Verschlussdeckelrandteil und der
Behälterrandteil bestimmungsgemäß bzw. erfindungs-
gemäß bzw. derart zusammengefügt sind, dass sie um
die Drehachse relativ zueinander drehbar und bezüglich
der Drehachse im Wesentlichen koaxial, sich in der ers-
ten Richtung axial überlappend, aneinander gelagert
sind. Dadurch kann die Verschlusssicherheit erhöht wer-
den.
[0010] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass der Verschlussde-
ckelrandteil mehrere weitere, beispielsweise zwei weite-
re, also insgesamt drei, sich jeweils radial erstreckende
Verriegelungselemente aufweist, vorzugsweise die je-
weils auf gleicher Höhe wie das erste Verriegelungsele-
ment des Verschlussdeckelrandteils angeordnet sind
und, die, in einer bestimmten Umfangsrichtung betrach-
tet, jeweils in einem Element-Umfangswinkel zueinander
und zu dem ersten Verriegelungselement des Ver-
schlussdeckelrandteils um die Drehachse versetzt an-
geordnet sind, und dass der erste Ringrand und der zwei-
te Ringrand jeweils eine der Anzahl an Verriegelungse-
lementen des Verschlussdeckelrandteils entsprechende
Anzahl an Axialdurchlassöffnungen aufweisen, die pro
Ringrand, in der bestimmten Umfangsrichtung betrach-
tet, jeweils in einem Öffnungs-Umfangswinkel um die
Drehachse versetzt zueinander angeordnet sind, der
dem jeweils zugeordneten Element-Umfangswinkel der

zugeordneten Verriegelungselemente des Verschluss-
deckelrandteils entspricht, und wobei der erste Ringrand
und der zweite Ringrand mit ihren jeweiligen Axialdurch-
lassöffnungen in dem Ringrand-Umfangswinkel um die
Drehachse zueinander versetzt angeordnet sind, so
dass jede Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöff-
nungen des ersten Ringrands und jede jeweils zugeord-
nete Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnun-
gen des zweiten Ringrands in einem Öffnungs-Umfangs-
winkel um die Drehachse zueinander versetzt angeord-
net sind, der dem Ringrand-Umfangswinkel entspricht,
und wobei die Axialdurchlassöffnungen des ersten Rin-
grands und die Axialdurchlassöffnungen des zweiten
Ringrands jeweils derart angeordnet und auf die Verrie-
gelungselemente des Verschlussdeckelrandteils abge-
stimmt gestaltet sind, dass jedes Verriegelungselement
des Verschlussdeckelrandteils, in einer ersten Drehstel-
lung, in der axialen Richtung, in Richtung des zweiten
Ringrands, durch wenigstens eine zugeordnete Axial-
durchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des ers-
ten Ringrands hindurchtreten kann und, nach dem Hin-
durchtreten, ausgehend von dieser ersten Drehstellung,
erst bzw. nur nach einer Drehung des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteils um die Drehachse
relativ zueinander um einen dem Ringrand-Umfangswin-
kel entsprechenden Umfangswinkel in eine zweite Dreh-
stellung, in der axialen Richtung durch wenigstens eine
zugeordnete Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlass-
öffnungen des zweiten Ringrands hindurchtreten kann,
und umgekehrt, zumindest wenn der Verschlussdeckel-
randteil und der Behälterrandteil erfindungsgemäß bzw.
bestimmungsgemäß bzw. derart zusammengefügt sind,
dass sie um die Drehachse relativ zueinander drehbar
und bezüglich der Drehachse im Wesentlichen koaxial,
sich in der axialen Richtung axial überlappend, aneinan-
der gelagert sind oder dass der Behälterrandteil mehrere
weitere, beispielsweise drei, sich jeweils radial erstre-
ckende Verriegelungselemente aufweist, vorzugsweise
die jeweils auf gleicher Höhe wie das erste Verriege-
lungselement des Behälterrandteils angeordnet sind
und, die, in einer bestimmten Umfangsrichtung betrach-
tet, jeweils in einem Element-Umfangswinkel zueinander
und zu dem ersten Verriegelungselement des Behälter-
randteils um die Drehachse versetzt angeordnet sind,
und dass der erste Ringrand und der zweite Ringrand
jeweils eine der Anzahl an Verriegelungselementen des
Behälterrandteils entsprechende Anzahl an Axialdurch-
lassöffnungen aufweisen, die pro Ringrand, in der be-
stimmten Umfangsrichtung betrachtet, jeweils in einem
Öffnungs-Umfangswinkel um die Drehachse versetzt zu-
einander angeordnet sind, der dem jeweils zugeordneten
Element-Umfangswinkel der zugeordneten Verriege-
lungselemente des Behälterrandteils entspricht, und wo-
bei der erste Ringrand und der zweite Ringrand mit ihren
jeweiligen Axialdurchlassöffnungen in dem Ringrand-
Umfangswinkel um die Drehachse zueinander versetzt
angeordnet sind, so dass jede Axialdurchlassöffnung der
Axialdurchlassöffnungen des ersten Ringrands und jede
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jeweils zugeordnete Axialdurchlassöffnung der Axial-
durchlassöffnungen des zweiten Ringrands in einem Öff-
nungs-Umfangswinkel um die Drehachse zueinander
versetzt angeordnet sind, der dem Ringrand-Umfangs-
winkel entspricht, und wobei die Axialdurchlassöffnun-
gen des ersten Ringrands und die Axialdurchlassöffnun-
gen des zweiten Ringrands jeweils derart angeordnet
und auf die Verriegelungselemente des Behälterrand-
teils abgestimmt gestaltet sind, dass jedes Verriege-
lungselement des Behälterrandteils, in einer ersten
Drehstellung, in der axialen Richtung, in Richtung des
zweiten Ringrands durch wenigstens eine zugeordnete
Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des
ersten Ringrands hindurchtreten kann und, nach dem
Hindurchtreten, ausgehend von dieser ersten Drehstel-
lung, erst bzw. nach einer Drehung des Verschlussde-
ckelrandteils und des Behälterrandteils um die Drehach-
se relativ zueinander um einen dem Ringrand-Umfangs-
winkel entsprechenden Umfangswinkel in eine zweite
Drehstellung, in der axialen Richtung durch wenigstens
eine zugeordnete Axialdurchlassöffnung der Axialdurch-
lassöffnungen des zweiten Ringrands hindurchtreten
kann, und umgekehrt, zumindest wenn der Verschluss-
deckelrandteil und der Behälterrandteil erfindungsge-
mäß bzw. bestimmungsgemäß bzw. derart zusammen-
gefügt sind, dass sie um die Drehachse relativ zueinan-
der drehbar und bezüglich der Drehachse im Wesentli-
chen koaxial, sich in der axialen Richtung axial überlap-
pend, aneinander gelagert sind. Demgemäß bzw. mit an-
deren Worten gesagt, kann jedes Verriegelungselement
zwar durch eine passende Axialdurchlassöffnung der
Axialdurchlassöffnungen des ersten Ringrands in einer
ersten Drehstellung in der axialen Richtung hindurchtre-
ten, jedoch, ausgehend von dieser ersten Drehstellung,
erst bzw. nur nach einer Drehung des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteils um die Drehachse
relativ zueinander um einen dem Ringrand-Umfangswin-
kel entsprechenden Umfangswinkel, auch durch eine
passende Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöff-
nungen des zweiten Ringrands in der axialen Richtung
hindurchtreten, und umgekehrt, zumindest wenn der
Verschlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil erfin-
dungsgemäß bzw. bestimmungsgemäß bzw. derart zu-
sammengefügt sind, dass sie um die Drehachse relativ
zueinander drehbar und bezüglich der Drehachse im We-
sentlichen koaxial, sich in der axialen Richtung axial
überlappend, aneinander gelagert sind. Dadurch kann
die Verschlusssicherheit in besonderem Maße erhöht
werden und zugleich kann das Öffnen bzw. Schließen
des Drehverschlusses mit geringeren Kraftaufwendun-
gen durch die Anwender bewerkstelligt werden.
[0011] Dabei kann gemäß einer besonders bevorzug-
ten Weiterbildung kann vorgesehen sein, dass das erste
Verriegelungselement zu den beiden in Umfangsrich-
tung unmittelbar benachbarten Verriegelungselementen
jeweils in einem gleich großen Element-Umfangswinkel
um die Drehachse versetzt zueinander angeordnet ist,
der größer ist als 120 Grad oder der größer ist als 130

Grad oder der etwa 140 Grad beträgt oder der größer ist
als 140 Grad, und dass bei jedem Ringrand die erste
Axialdurchlassöffnung zu den beiden in Umfangsrich-
tung unmittelbar benachbarten Axialdurchlassöffnungen
jeweils in einem gleich großen Öffnungs-Umfangswinkel
um die Drehachse versetzt angeordnet ist, der dem je-
weiligen Element-Umfangswinkel entspricht. Dadurch
kann der Drehverschluss - bei noch immer hoher Ver-
schlusssicherheit sowie einfacher und kraftarmer Öffen-
barkeit und Schließbarkeit - besonders kostengünstig
hergestellt werden.
[0012] Alternativ kann vorgesehen sein, dass alle Ver-
riegelungselemente in gleich großen Element-Umfangs-
winkeln um die Drehachse zueinander versetzt angeord-
net sind, und dass alle zugeordneten Axialdurchlassöff-
nungen in gleich großen Öffnungs-Umfangswinkeln um
die Drehachse zueinander versetzt angeordnet sind, die
den Element-Umfangswinkeln entsprechen. Dadurch
kann die Verschlusssicherheit erhöht werden, bei zu-
gleich einfacherer und kraftärmerer Öffenbarkeit und
Schließbarkeit des Drehverschlusses, wenngleich unter
Inkaufnahme größerer Herstellungsaufwendungen.
[0013] Gemäß einer ganz besonders bevorzugten
Ausführungsform kann vorgesehen sein, dass die Ver-
riegelungselemente und die Axialdurchlassöffnungen
derart aufeinander abgestimmt gestaltet sind, dass jedes
Verriegelungselement axial bzw. in der axialen Richtung
jeweils nur durch eine einzige Axialdurchlassöffnung je-
des Ringrands hindurch führbar ist, zumindest wenn der
Verschlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil erfin-
dungsgemäß bzw. bestimmungsgemäß bzw. derart zu-
sammengefügt sind, dass sie um die Drehachse relativ
zueinander drehbar und bezüglich der Drehachse im We-
sentlichen koaxial, sich in der ersten Richtung axial über-
lappend, aneinander gelagert sind. Dadurch kann der
Drehverschluss insbesondere beim Öffnen nicht einsei-
tig ausgehebelt werden, so dass die Verschlusssicher-
heit in besonderem Maße weiter erhöht werden kann.
[0014] Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen
sein, dass sich alle Verriegelungselemente, in einer axi-
alen Projektion in eine normal zu der Drehachse ausge-
bildeten Projektionsebene betrachtet, in ihrer Gestal-
tung, insbesondere in ihrer Form und/oder in ihren Ab-
messungen, beispielsweise in ihrer maximalen Radial-
tiefe oder in ihrer maximalen Breite, unterscheiden, und
dass jedem Verriegelungselement nur eine einzige dazu
passende Axialdurchlassöffnung pro Ringrand zugeord-
net ist, so dass jedes Verriegelungselement axial bzw.
in der axialen Richtung nur durch eine einzige Axial-
durchlassöffnung jedes Ringrands hindurch führbar ist,
zumindest wenn der Verschlussdeckelrandteil und der
Behälterrandteil erfindungsgemäß bzw. bestimmungs-
gemäß bzw. derart zusammengefügt sind, dass sie um
die Drehachse relativ zueinander drehbar und bezüglich
der Drehachse im Wesentlichen koaxial, sich in der ers-
ten Richtung axial überlappend, aneinander gelagert
sind. Dies bedeutet eine weitere Verbesserung im Sinne
der vorstehenden Vorteile.
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[0015] Gemäß einer Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass das erste Verriegelungselement aus einer
Mehrzahl von einzelnen bzw. separaten Verriegelungs-
elementen gebildet ist, oder dass mehrere Verriege-
lungselemente oder alle Verriegelungselemente jeweils
aus einer Mehrzahl von einzelnen bzw. separaten Ver-
riegelungselementen gebildet sind, beispielsweise von
Doppel-Verriegelungselementen, von denen jeweils
zwei oder mehr in Umfangsrichtung benachbart ange-
ordnete einzelne Verriegelungselemente um einen Ele-
ment-Umfangswinkel bzw. Einzel-Element-Umfangs-
winkel um die Drehachse zueinander versetzt angeord-
net sind, und dass jede zugeordnete Axialdurchlassöff-
nung aus einer entsprechenden Mehrzahl von einzelnen
bzw. separaten Axialdurchlassöffnungen gebildet ist, die
jeweils um einen Öffnung-Umfangswinkel bzw. Einzel-
Öffnung-Umfangswinkel um die Drehachse zueinander
versetzt angeordnet sind, der dem jeweils zugeordneten
Element-Umfangswinkel bzw. Einzel-Element-Um-
fangswinkel entspricht. Mit anderen Worten gesagt, kann
ein Verriegelungselement und die zugeordnete Axial-
durchlassöffnung, oder können mehrere Verriegelungs-
elemente oder alle Verriegelungselemente und die zu-
geordneten Axialdurchlassöffnungen, aus gruppenwei-
se zusammengefassten einzelnen bzw. separaten Ver-
riegelungselementen bzw. Axialdurchlassöffnungen be-
stehen. Mehrere einzelne bzw. separate Verriegelungs-
elemente können also zu einem gemeinsamen Haupt-
Verriegelungselement zusammengefasst sein und meh-
rere zugeordnete einzelne bzw. separate Axialdurchlas-
söffnungen können zu einer gemeinsamen Haupt-
Durchlassöffnung zusammengefasst sein. Dadurch
kann die Verschlusssicherheit und Bedienungsfreund-
lichkeit im Sinne einer leichteren, kraftärmeren Drehbar-
keit des Verschlussdeckelrandteils und des Behälter-
randteils relativ zueinander um die Drehachse und noch
weiter erhöht werden. In Kombination mit einer unter-
schiedlichen Gestaltung der einzelnen Verriegelungse-
lemente und zugeordneten Axialdurchlassöffnungen
kann ebenfalls erreicht werden, dass der Drehverschluss
insbesondere beim Öffnen nicht einseitig ausgehebelt
werden kann oder kann sogar eine noch bessere Sicher-
heit gegen ein einseitiges Aushebeln erreicht werden.
[0016] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass der erste Ringrand
und der zweite Ringrand sich jeweils senkrecht zu der
Drehachse parallel zueinander erstrecken. Dadurch
kann der Drehverschluss noch einfacher und mit gerin-
gerer Kraft geöffnet und wieder verschlossen werden,
ohne dass sich dadurch die Kindersicherung verschlech-
tern würde.
[0017] Gemäß einer Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass der Verschlussdeckelrandteil und der Behäl-
terrandteil mit Zentriermitteln versehen sind, um die im
Wesentlichen koaxiale Lagerung des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteils zu ermöglichen oder
zu verbessern, wobei entweder als Zentriermittel einer-
seits das erste Verriegelungselement oder mehrere Ver-

riegelungselemente oder alle Verriegelungselemente
und andererseits ein kreiszylindrischer oder kegelförmi-
ger Wandteil entweder des Behälterrandteils oder des
Verschlussdeckelrandteils fungieren, oder als Zentrier-
mittel einerseits ein kreiszylindrischer oder kreiskegel-
förmiger erster Zentrierwandteil oder erster Zentrierrand
des Behälterrandteils und andererseits ein kreiszylindri-
scher oder kreiskegelförmiger zweiter Zentrierwandteil
oder Zentrierrand des Verschlussdeckelrandteils fungie-
ren.
[0018] Gemäß einer besonders vorteilhaften Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass das erste Verrie-
gelungselement mit wenigstens einem ersten Rastmittel
ausgebildet ist oder dass im Bereich des ersten Verrie-
gelungselements wenigstens ein erstes Rastmittel an-
geordnet ist, und wobei wenigstens ein erstes Gegen-
Rastmittel und wenigstens ein zweites Gegen-Rastmittel
vorgesehen sind, die auf einer von dem zweiten Ringrand
weg weisenden Seite des ersten Ringrands in einem Um-
fangswinkel um die Drehachse zueinander versetzt, vor-
zugsweise auf gleicher Höhe, angeordnet sind, und wo-
bei das wenigstens eine erste Gegen-Rastmittel, in Um-
fangsrichtung betrachtet, auf einer ersten Seite der ers-
ten Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands ange-
ordnet ist und das wenigstens eine zweite Gegen-Rast-
mittel, in Umfangsrichtung betrachtet, auf einer zweiten
Seite der ersten Axialdurchlassöffnung des ersten Rin-
grands angeordnet ist, so dass der Verschlussdeckel-
randteil durch Drehen um die Drehachse relativ zu dem
Behälterrandteil in eine erste Drehrichtung durch Zusam-
menwirken des wenigstens einen ersten Rastmittels mit
dem wenigstens einen ersten Gegen-Rastmittel manuell
wiederlösbar in einer ersten Drehverriegelungsstellung
gegen ein unbeabsichtigtes Drehentriegeln verrastbar ist
und durch Drehen um die Drehachse relativ zu dem Be-
hälterrandteil in eine zweite Drehrichtung entgegenge-
setzt zu der ersten Drehrichtung durch Zusammenwirken
des wenigstens einen ersten Rastmittels mit dem we-
nigstens einen zweiten Gegen-Rastmittel manuell wie-
derlösbar in einer zweiten Drehverriegelungsstellung ge-
gen ein unbeabsichtigtes Drehentriegeln verrastbar ist,
wenn der Verschlussdeckelrandteil und der Behälter-
randteil erfindungsgemäß bzw. bestimmungsgemäß zu-
sammengefügt sind und/oder dass das erste Verriege-
lungselement mit wenigstens einem ersten Klemmmittel
ausgebildet ist oder dass im Bereich des ersten Verrie-
gelungselements wenigstens ein erstes Klemmmittel an-
geordnet ist, und wobei wenigstens ein erstes Gegen-
Klemmmittel und wenigstens ein zweites Gegen-Klemm-
mittel vorgesehen sind, die auf einer von dem zweiten
Ringrand weg weisenden Seite des ersten Ringrands in
einem Umfangswinkel um die Drehachse zueinander
versetzt, vorzugsweise auf gleicher Höhe, angeordnet
sind, und wobei das wenigstens eine erste Gegen-
Klemmmittel, in Umfangsrichtung betrachtet, auf einer
ersten Seite der ersten Axialdurchlassöffnung des ersten
Ringrands angeordnet ist und das wenigstens eine zwei-
te Gegen-Klemmmittel, in Umfangsrichtung betrachtet,

9 10 



EP 3 718 920 A1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

auf einer zweiten Seite der ersten Axialdurchlassöffnung
des ersten Ringrands angeordnet ist, so dass der Ver-
schlussdeckelrandteil durch Drehen um die Drehachse
relativ zu dem Behälterrandteil in eine erste Drehrichtung
durch Zusammenwirken des wenigstens einen ersten
Klemmmittels mit dem wenigstens einen ersten Gegen-
Klemmmittel manuell wiederlösbar in einer ersten Dreh-
verriegelungsstellung gegen ein unbeabsichtigtes Dre-
hentriegeln verklemmbar ist und durch Drehen um die
Drehachse relativ zu dem Behälterrandteil in eine zweite
Drehrichtung entgegengesetzt zu der ersten Drehrich-
tung durch Zusammenwirken des wenigstens einen ers-
ten Klemmmittels mit dem wenigstens einen zweiten Ge-
gen-Klemmmittel manuell wiederlösbar in einer zweiten
Drehverriegelungsstellung gegen ein unbeabsichtigtes
Drehentriegeln verklemmbar ist, wenn der Verschluss-
deckelrandteil und der Behälterrandteil erfindungsge-
mäß bzw. bestimmungsgemäß zusammengefügt sind.
Dadurch können die Verschlusssicherheit und Kindersi-
cherheit weiter verbessert werden.
[0019] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung kann
vorgesehen sein, dass der Behälterrandteil oder der Ver-
schlussdeckelrandteil einen ersten Anschlag für das ers-
te Verriegelungselement und einen zweiten Anschlag für
das erste Verriegelungselement aufweist, die auf einer
von dem zweiten Ringrand weg weisenden Seite des ers-
ten Ringrands in einem Umfangswinkel um die Drehach-
se zueinander versetzt, vorzugsweise auf gleicher Höhe,
angeordnet sind, wobei der erste Anschlag, in Umfangs-
richtung betrachtet, auf einer ersten Seite der ersten Axi-
aldurchlassöffnung des ersten Ringrands angeordnet ist
und der zweite Anschlag, in Umfangsrichtung betrachtet,
auf einer zweiten Seite der ersten Axialdurchlassöffnung
des ersten Ringrands angeordnet ist, so dass der Ver-
schlussdeckelrandteil durch Drehen um die Drehachse
relativ zu dem Behälterrandteil in eine erste Drehrichtung
nur bis zu einem Anschlagen des ersten Verriegelungs-
elements an dem ersten Anschlag in eine erste Drehver-
riegelungsstellung drehbar ist und durch Drehen um die
Drehachse relativ zu dem Behälterrandteil in eine entge-
gengesetzte zweite Drehrichtung nur bis zu einem An-
schlagen des ersten Verriegelungselements an dem
zweiten Anschlag in eine zweite Drehverriegelungsstel-
lung drehbar ist, wenn der Verschlussdeckelrandteil und
der Behälterrandteil erfindungsgemäß bzw. bestim-
mungsgemäß zusammengefügt sind. Dadurch können
die Verschlusssicherheit und Kindersicherheit noch wei-
ter erhöht werden.
[0020] Eine weitere Verbesserung in dem vorstehen-
den Sinne kann erreicht werden, wenn das wenigstens
eine erste Gegen-Rastmittel im Bereich des ersten An-
schlags angeordnet ist und wenn das wenigstens eine
zweite Gegen-Rastmittel im Bereich des zweiten An-
schlags angeordnet ist und/oder wenn wenigstens eine
das erste Gegen-Klemmmittel im Bereich des ersten An-
schlags angeordnet ist und wenn das wenigstens eine
zweite Gegen-Klemmmittel im Bereich des zweiten An-
schlags angeordnet ist.

[0021] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausge-
staltung kann vorgesehen sein, dass jeder Ringrand von
planebenen Ringrandflächen begrenzt ist, die in entge-
gengesetzte Axialrichtungen voneinander wegweisen
und/oder dass das erste Verriegelungselement oder je-
des Verriegelungselement von planebenen Verriege-
lungsflächen begrenzt ist, die in entgegengesetzte Axi-
alrichtungen voneinander wegweisen. Dadurch kein der
Drehverschluss noch einfacher und mit noch weniger
Kraftaufwand geöffnet und wieder verschlossen werden,
ohne dass die Kindersicherheit leiden würde.
[0022] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
kann vorgesehen sein, dass jeder Ringrand des Behäl-
terrandteils sich radial nach außen erstreckt und dass
das erste Verriegelungselement oder jedes Verriege-
lungselement des Verschlussdeckelrandteils sich radial
nach innen erstreckt, oder dass jeder Ringrand des Ver-
schlussdeckelrandteils sich radial nach innen erstreckt
und dass das erste Verriegelungselement oder jedes
Verriegelungselement des Behälterrandteils sich radial
nach außen erstreckt. Dies ermöglicht eine einfache und
sichere Konstruktion bei einfacher und kostengünstiger
Herstellbarkeit.
[0023] Gemäß einer Weiterbildung kann vorgesehen
sein, dass der Verschlussdeckelrandteil einen um die
Drehachse umlaufenden und axial nach außen vorste-
henden Griffrand zum manuellen Greifen des Ver-
schlussdeckelrandteils und zum manuellen Drehen des
Verschlussdeckelrandteils relativ zu dem Behälterrand-
teil um die Drehachse aufweist. Der Griffrand kann einen
Außendurchmesser einschließen, vorzugsweise der
größer ist als 10 cm, insbesondere der größer ist als die
durchschnittliche Spanne einer Kinderhand im Alter von
51 Monaten. Dadurch kann der Griffrand nicht mit einer
einzigen Hand eines Kleinkinds, insbesondere das ein
Alter von bis zu 52 Monate hat, gegriffen werden. Zu-
gleich bedeutet dieser vergleichsweise große Außen-
durchmesser einen entsprechend großen Hebel zum
leichten Drehen des Verschlussdeckelrandteils bzw. des
diesen aufweisenden Verschlussdeckels relativ zu dem
Behälterrandteil, so dass ein Erwachsener, insbesonde-
re mit einem Alter von bis zu 70 Jahren, den Verschluss-
deckelrandteil bzw. den diesen aufweisenden Ver-
schlussdeckel mit vergleichsweise geringem Kraftauf-
wand relativ zu dem Behälterrandteil bzw. relativ zu dem
diesen aufweisenden Behälterkörpers um die Drehachse
drehen kann, insbesondere ausgehend von der jeweili-
gen Drehverriegelungsstellung.
[0024] Gemäß einer ganz besonders vorteilhaften
Ausgestaltung kann vorgesehen sein, dass der Ver-
schlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil derart zu-
sammengefügt sind, dass sie um die sich in der axialen
Richtung erstreckende Drehachse relativ zueinander
drehbar und bezüglich der Drehachse im Wesentlichen
koaxial, also mit einem geringen Radialspiel, sich in der
axialen Richtung axial überlappend, aneinander gelagert
sind, und dass sie relativ zueinander um die Drehachse
in die wenigstens eine Drehverriegelungsstellung dreh-
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bar sind, in welcher das erste Verriegelungselement und
der erste Ringrand sich radial überlappen und in welcher
der Verschlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil
gegen ein Abheben voneinander in beliebige Richtungen
verriegelt sind
[0025] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Öffnen eines erfindungsgemäßen Drehverschlusses,
insbesondere nach einem der Ansprüche 1 bis 12, bei
dem der Verschlussdeckelrandteil und der Behälterrand-
teil derart zusammengefügt sind, dass sie um die sich in
der axialen Richtung erstreckende Drehachse relativ zu-
einander drehbar und bezüglich der Drehachse im We-
sentlichen koaxial, also mit einem geringen Radialspiel,
sich in der axialen Richtung axial überlappend, aneinan-
der gelagert sind und bei dem der Verschlussdeckelrand-
teil und der Behälterrandteil relativ zueinander um die
Drehachse in die wenigstens eine Drehverriegelungs-
stellung gedreht sind, in welcher sich das erste Verrie-
gelungselement oder jedes Verriegelungselement und
der erste Ringrand radial überlappen und in welcher der
Verschlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil ge-
gen ein Abheben voneinander in beliebige Richtungen
verriegelt sind, wobei erfindungsgemäß die folgenden
Verfahrensschritte durchgeführt werden:

a) Drehen des Verschlussdeckelrandteils und des
Behälterrandteils relativ zueinander um die Dreh-
achse, bis das erste Verriegelungselement der ers-
ten Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands axi-
al gegenüberliegt oder bis jedes Verriegelungsele-
ment der jeweils zugeordneten Axialdurchlassöff-
nung des ersten Ringrands axial gegenüberliegt;

b) axiales Bewegen des Verschlussdeckelrandteils
und des Behälterrandteils relativ zueinander derart,
dass das erste Verriegelungselement axial durch die
erste Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands
hindurch gelangt, oder dass jedes Verriegelungse-
lement axial durch die jeweils zugeordnete Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands hindurch ge-
langt, vorzugsweise bis das erste Verriegelungsele-
ment oder jedes Verriegelungselement an dem
zweiten Ringrand anliegt und, bis in eine Lage, in
der das erste Verriegelungselement oder jedes Ver-
riegelungselement durch Drehen des Verschlussde-
ckelrandteils und des Behälterrandteils relativ zuein-
ander um die Drehachse in die Ringnut überführbar
ist;

c) Drehen des Verschlussdeckelrandteils und des
Behälterrandteils relativ zueinander um die Dreh-
achse, wobei das erste Verriegelungselement oder
jedes Verriegelungselement in der Ringnut entlang
des ersten Ringrands und des zweiten Ringrands
geführt wird, bis das erste Verriegelungselement der
ersten Axialdurchlassöffnung des zweiten Rin-
grands axial gegenüberliegt, oder bis jedes Verrie-
gelungselement der jeweils zugeordneten Axial-

durchlassöffnung des zweiten Ringrands axial ge-
genüberliegt;

d) axiales Weiterbewegen des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteil relativ zueinander
derart, dass das erste Verriegelungselement durch
die zugeordnete erste Axialdurchlassöffnung des
zweiten Ringrands hindurch gelangt oder dass jedes
Verriegelungselement durch die jeweils zugeordne-
te Axialdurchlassöffnung des zweiten Ringrands hin-
durch gelangt;

e) Abheben des Verschlussdeckelrandteils und des
Behälterrandteils voneinander.

[0026] Es versteht sich, dass dann, wenn der Behäl-
terrandteil oder der Verschlussdeckelrandteil einen oder
mehrere entsprechende weitere Ringränder aufweist,
die Schritte c) und d) statt für den zweiten Ringrand für
jeden weiteren Ringrand zusätzlich durchgeführt werden
können, bevor Schritt e) durchgeführt wird.
[0027] Die Erfindung betrifft auch ein Verfahren zum
Schließen bzw. Wiederverschließen eines erfindungsge-
mäßen Drehverschlusses, insbesondere nach einem der
Ansprüche 1 bis 12, wobei der Verschlussdeckelrandteil
und der Behälterrandteil um die sich in der axialen Rich-
tung erstreckende Drehachse relativ zueinander drehbar
und bezüglich der Drehachse im Wesentlichen koaxial,
also mit einem geringen Radialspiel, sich in der axialen
Richtung axial überlappend, aneinander gelagert wer-
den, wobei erfindungsgemäß die folgenden Verfahrens-
schritte durchgeführt werden:

a) falls noch nicht geschehen, Bewegen des Ver-
schlussdeckelrandteils und des Behälterrandteils
relativ zueinander, bis das erste Verriegelungsele-
ment der ersten Axialdurchlassöffnung des zweiten
Ringrands oder bis jedes Verriegelungselement der
jeweils zugeordneten Axialdurchlassöffnung des
zweiten Ringrands axial gegenüberliegt;

b) axiales Bewegen des Verschlussdeckelrandteils
und des Behälterrandteils relativ zueinander derart,
dass das erste Verriegelungselement axial durch die
erste Axialdurchlassöffnung des zweiten Ringrands
hindurch gelangt oder dass jedes Verriegelungsele-
ment axial durch die jeweils zugeordnete Axialdurch-
lassöffnung des ersten Ringrands hindurch gelangt,
vorzugsweise bis das erste Verriegelungselement
oder jedes Verriegelungselement an dem ersten
Ringrand anliegt und, bis in eine Lage, in der das
erste Verriegelungselement oder jedes Verriege-
lungselement durch Drehen des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteils um die Drehach-
se relativ zueinander in die Ringnut überführbar ist;

c) Drehen des Verschlussdeckelrandteils und des
Behälterrandteils relativ zueinander um die Dreh-
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achse, wobei das erste Verriegelungselement oder
jedes Verriegelungselement in der Ringnut, entlang
des ersten Ringrands und des zweiten Ringrands
geführt wird, bis das erste Verriegelungselement der
ersten Axialdurchlassöffnung des ersten Ringrands
axial gegenüberliegt oder bis jedes Verriegelungse-
lement der jeweils zugeordneten Axialdurchlassöff-
nung des ersten Ringrands axial gegenüber liegt;

d) axiales Weiterbewegen des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteils relativ zueinan-
der derart, dass das erste Verriegelungselement axi-
al durch die erste Axialdurchlassöffnung des ersten
Ringrands hindurch gelangt oder dass jedes Verrie-
gelungselement axial durch die jeweils zugeordnete
Axialdurchlassöffnung hindurch gelangt, bis in eine
weitere Lage, in welcher der Verschlussdeckelrand-
teil und der Behälterrandteil relativ zueinander um
die Drehachse in die wenigstens eine Drehverriege-
lungsstellung oder in jede Drehverriegelungsstel-
lung drehbar sind;

e) Drehen des Verschlussdeckelrandteils und des
Behälterrandteils relativ zueinander um die Dreh-
achse, bis sich das erste Verriegelungselement oder
jedes Verriegelungselement und der erste Ringrand
in der wenigstens einen Drehverriegelungsstellung
oder in einer der Drehverriegelungsstellungen radial
überlappen, so dass der Verschlussdeckelrandteil
und der Behälterrandteil gegen ein Abheben vonein-
ander in beliebige Richtungen verriegelt sind.

[0028] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsvarian-
te kann vorgesehen sein, dass bei Schritt e) der Ver-
schlussdeckelrandteil und der Behälterrandteil relativ zu-
einander so lange um die Drehachse gedreht werden,
bis das erste Rastmittel und entweder das erste Gegen-
Rastmittel oder das zweite Gegen-Rastmittel manuell
wieder lösbar miteinander verrastet sind und/oder bis das
erste Klemmmittel und entweder das erste Gegen-
Klemmmittel oder das zweite Gegen-Klemmmittel ma-
nuell wieder lösbar miteinander verklemmt sind und/oder
bis das erste Verriegelungselement an dem ersten An-
schlag oder an dem zweiten Anschlag anschlägt.
[0029] Es versteht sich, dass die vorstehenden Merk-
male im Rahmen einer Ausführbarkeit beliebig kombi-
nierbar sind.
[0030] Weitere Merkmale, Gesichtspunkte und Vortei-
le der Erfindung gehen aus den Ansprüchen und aus
dem nachfolgenden Beschreibungsteil hervor, in dem ein
bevorzugtes Ausführungsbeispiel anhand der Figuren
näher beschrieben wird.
[0031] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Behälters
und eines Verschlussdeckels, die über einen
Drehverschluss miteinander derart verbunden
sind, dass der Behälter kindergesichert öffen-

bar und wieder verschließbar ist;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht des offenen Be-
hälters, wobei der Verschlussdeckel von dem
Behälter abgehoben ist;

Fig. 3 eine perspektivische Unteransicht des Ver-
schlussdeckels;

Fig. 4 eine Unteransicht des Verschlussdeckels;

Fig. 5 den offenen Behälterkörper in einer Draufsicht
von oben, mit Teilschnitten im Bereich des
zweiten Ringrands zur Darstellung der Axial-
durchlassöffnungen auch in dem ersten Rin-
grand;

Fig. 6 eine perspektivische Ansicht eines Ausschnitts
des mittels des Verschlussdeckels verschlos-
senen Behälters, zur Veranschaulichung der
Eingriffsverhältnisse beim Einsetzen des einen
Zentrierkragen aufweisenden Verschlussde-
ckels in den Behälter;

Fig. 7 eine perspektivische Ansicht eines Ausschnitts
des mittels des Verschlussdeckels verschlos-
senen Behälters, zur Veranschaulichung der
Eingriffsverhältnisse in einer Drehverriege-
lungsstellung;

Fig. 8 eine schematische Darstellung eines Aus-
schnitts des Behälters zur Veranschaulichung
der drei unterschiedlich gestalteten Axialdurch-
lassöffnungen;

Fig. 9 eine schematisierte Darstellung eines Aus-
schnitts des Behälters und des Verschlussde-
ckels zur Veranschaulichung der drei unter-
schiedlich gestalteten Verriegelungselemente
des Verschlussdeckelrandteils und einer Axial-
durchlassöffnung der zugeordneten Axial-
durchlassöffnungen des Behälterrandteils.

[0032] Der erfindungsgemäße Drehverschluss 10 um-
fasst als wesentliche Bauteile einen kreisringförmigen
Behälterrandteil 11 und einen kreisringförmigen Ver-
schlussdeckelrandteil 12. In dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel bildet der Behälterrandteil 11 einen Be-
standteil eines Behälters 13 und der Verschlussdeckel-
randteil 12 bildet einen Bestandteil des Verschlussde-
ckels 14. Der Behälter 13 kann auch mit Rundbehälter
oder Rund-Dose bezeichnet werden. Bei dem Behälter
13 bzw. bei der aus dem Behälter 13 und dem Ver-
schlussdeckel 14 bestehenden Einheit handelt es sich
um einen Verpackungsbehälter. Der Verschlussdeckel
14 kann auch mit Rund-Deckel bezeichnet werden.
[0033] Der Behälter 13 ist hier einteilig mit dem Behäl-
terrandteil 11 ausgebildet. Es versteht sich jedoch, dass
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der Behälter auch aus mehreren separaten Behälter-
Bauteilen bestehen kann, von denen ein Behälter-Bauteil
mit dem Behälterrandteil gebildet ist oder als das Behäl-
terrandteil ausgebildet ist. Die separaten Behälter-Bau-
teile können zu unterschiedlichen Behältern zusammen-
gebaut werden, die beispielsweise unterschiedliche Be-
hältergrößen bzw. -volumina aufweisen. Es versteht
sich, dass auch der Verschlussdeckel aus mehreren se-
paraten Teilen bestehen kann. In solchen Fällen kann
es sich auch oder nur bei dem Verschlussdeckelrandteil
um ein separates Bauteil handeln.
[0034] Der Behälter 13 und der Verschlussdeckel 14
können bevorzugt aus Kunststoff bestehen, insbesonde-
re aus einem thermoplastischen Kunststoff, beispiels-
weise aus Polypropylen. Der Behälter 13 und der Ver-
schlussdeckel 14 können bevorzugt im Spritzgießverfah-
ren hergestellt sein. Es versteht sich, dass der Behälter
und/oder der Verschlussdeckel auch aus anderen
und/oder unterschiedlichen Werkstoffen bestehen kön-
nen und/oder in einem anderen Verfahren hergestellt
sein können. Das vorstehend für den Behälter 13 und für
den Verschlussdeckel 14 Gesagte gilt in gleicher Weise
auch für den Behälterrandteil 11 und für den Verschluss-
deckelrandteil 12.
[0035] Der Behälter 13 ist im Wesentlichen rotations-
symmetrisch zu einer Behälter-Zentralachse 15 gestal-
tet. Auch der Behälterrandteil 11 ist im Wesentlichen ro-
tationssymmetrisch zu einer Behälterrandteil-Zen-
tralachse 15 gestaltet. Davon ausgenommen sind Berei-
che, die mit Axialdurchlassöffnungen 31 (31.1, 31.1); 32;
33; 31’ (31.1’, 31.2’); 32’; 33’ für Verriegelungselemente
41; 41.1, 41.2; 42; 43 und die mit Gegen-Klemmelemen-
ten 49 für ein Klemmelement in Form eines erstes Ver-
riegelungselements 41 der Verriegelungselemente 41;
41.1, 41.2; 42; 43 des Verschlussdeckelrandteils 12 bzw.
des Verschlussdeckels 14 versehen sind, auf die noch
weiter hinten im Text näher eingegangen wird. Die Be-
hälterrandteil-Zentralachse 15 fällt mit der Behälter-Zen-
tralachse 15 zusammen
[0036] Der Behälter 13 umfasst einen Behälterboden
16 und eine sich davon in der Gebrauchsstellung nach
oben weg erstreckende umlaufende Behälterwand 17.
Im Ausführungsbeispiel ist die Behälterwand 17 kegel-
förmig ausgebildet. Ihr Querschnitt weitet sich ausge-
hend von dem Behälterboden 16 nach oben. Die Behäl-
terwand 17 weist zu großen Teilen einen kreisringförmi-
gen Querschnitt auf. Der Behälterboden 16 und die Be-
hälterwand 18 schließen einen Behälterinnenraum 18
ein. Der Behälterinnenraum 18 kann zur Aufnahme von
Substanzen genutzt werden, insbesondere solchen, die
für Kleinkinder gefährlich sein können.
[0037] Der Behälterrandteil 11 weist an seinem dem
Verschlussdeckelrandteil 12 zugeordneten freien Ende
19 einen kreisringförmigen Öffnungsrand 27 auf. Der Öff-
nungsrand 27 begrenzt eine Öffnung 20. Dabei handelt
es sich um eine Behälteröffnung, wenn der Behälterrand-
teil 11, wie gezeigt, einen Bestandteil des Behälters 13
bildet. Diese Öffnung 20 kann mittels des Verschlussde-

ckels 14 kindergesichert verschlossen werden. Der Be-
hälterrandteil 11 umfasst in dem gezeigten Ausführungs-
beispiel drei sich radial nach außen erstreckende Ring-
ränder 21, 22, 23, und zwar einen ersten Ringrand 21
und einen zweiten Ringrand 22 sowie einen Abschluss-
Ringrand 23. Diese Ringränder 21, 22, 23 erstrecken sich
jeweils parallel zueinander und jeweils radial nach au-
ßen. Der Abschluss-Ringrand 23 erstreckt sich in Um-
fangsrichtung um die Behälterringteil-Zentralachse bzw.
Behälter-Zentralachse bzw. Drehachse 15 ununterbro-
chen durchgehend. Auch der erste Ringrand 21 und der
zweite Ringrand 21 erstrecken sich jeweils in Umfangs-
richtung um die Behälterringteil-Zentralachse bzw. Be-
hälter-Zentralachse bzw. Drehachse 15 ununterbrochen
durchgehend. Es ist jedoch gemäß einem alternativen
Ausführungsbeispiel möglich, dass der erste Ringrand
und der zweite Ringrand sich jeweils in Umfangsrichtung
um die Behälterringteil-Zentralachse bzw. Behälter-Zen-
tralachse bzw. Drehachse nur im Wesentlichen ununter-
brochen durchgehend oder teilweise unterbrochen
durchgehend erstreckt. Dies kann dann der Fall sein,
wenn in dem ersten Ringrand und in dem zweiten Rin-
grand jeweils eine Axialdurchlassöffnung für ein passen-
des Verriegelungselement oder mehrere Axialdurchlas-
söffnungen für passende Verriegelungselemente vorge-
sehen sind, deren Radialtiefe so groß ist, dass dies, in
Umfangsrichtung betrachtet, zu einer Unterbrechung
des jeweiligen Ringrands führt.
[0038] Der zweite Ringrand 22 liegt dem freien Öff-
nungsrand 27 am nächsten. Der zweite Ringrand 22
weist zu dem Öffnungsrand 27 in axialer Richtung einen
ersten Axialabstand 24.1 auf. Der zweite Ringrand 22
schließt sich an den ersten Ringrand 21, in Richtung von
dem Öffnungsrand 27 weg betrachtet, in einem axialen
Ringrandabstand 25 an. Der axiale Ringrandabstand 25
ist hier kleiner als der erste Axialabstand 24.1 des zwei-
ten Ringrands 22 von dem freien Öffnungsrand 27. An
den ersten Ringrand 21 schließt sich, in Richtung von
dem Öffnungsrand 27 weg betrachtet, der Abschluss-
rand 23 an. Dieser weist zu dem ersten Ringrand 21 ei-
nen zweiten Axialabstand 24.2 auf. Der zweite Axialab-
stand 24.2 ist hier größer als der erste Axialabstand 24.1
und auch größer als der Ringabstand 25 zwischen dem
ersten Ringrand 21 und dem zweiten Ringrand 22. Der
erste Ringrand 21 und der zweite Ringrand 22 sind je-
weils von einer kreisringförmigen Außenstirnfläche 26.1;
26.2 begrenzt, die jeweils einen gleich großen Ringrand-
Außendurchmesser einschließt. Im Unterschied dazu
weist der Abschluss-Ringrand 23 einen größeren Außen-
durchmesser auf, so dass er den ersten und zweiten Rin-
grand 21; 22 radial nach außen überragt.
[0039] Der erste Ringrand 21 und der zweite Ringrand
22 des Behälterrandteils 11 weisen jeweils eine gleiche
Anzahl von hier drei Axialdurchlassöffnungen 31 (31.1,
31.2); 32; 33; 31’ (31.1’, 31.2’); 32’; 33’ für entsprechend
gestaltete Verriegelungselemente 41; 41.1, 41.2; 42; 43
des Verschlussdeckelrandteils 12 auf. Jeder Ringrand
21, 22 weist eine erste Axialdurchgangsöffnung 31 (31.1,
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31.2), 31’ (31.1’, 31.2’), eine zweite Axialdurchgangsöff-
nung 32, 32’ und eine dritte Axialdurchgangsöffnung 33,
33’ auf. Diese Axialdurchlassöffnungen sind bei jedem
Ringrand 21, 22 gleich gestaltet. Jede dieser Axialdurch-
lassöffnungen ist radial nach außen offen gestaltet. Wie
aus Figur 5 ersichtlich, sind alle Axialdurchlassöffnungen
31 (31.1, 31.2); 32; 33 des ersten Ringrands 21 unter-
schiedlich gestaltet. Dementsprechend sind auch alle
Axialdurchlassöffnungen 31’ (31.1’, 31.2’); 32’; 33’ des
zweiten Ringrands 22 unterschiedlich gestaltet. Jede
Axialdurchlassöffnung 31 (31.1, 31.2); 32; 33; 31’ (31.1’,
31.2’); 32’; 33’ ist also bei dem ersten Ringrand 21 und
bei dem zweiten Ringrand 22 jeweils nur einmal vorhan-
den. Nachfolgend werden die Axialdurchlassöffnungen
31 (31.1, 31.2); 32; 33 des ersten Ringrands 21 beschrie-
ben. Für die Axialdurchlassöffnungen 31’ (31.1’, 31.2’);
32’; 33’ des zweiten Ringrandes 22 gilt Entsprechendes.
[0040] Alle Axialdurchlassöffnungen 31 (31.1, 31.2);
32; 33 des ersten Ringrands 21 unterscheiden sich, in
einer axialen Projektion in eine normal zu der Behälter-
randteil-Zentralachse bzw. zu der Behälter-Zentralachse
bzw. zu der Drehachse 15 ausgebildeten Projektionse-
bene betrachtet, in ihrer Gestaltung (siehe Figuren 5 und
8). Bei der ersten Axialdurchgangsöffnung 31 handelt es
sich um eine Doppel-Axialdurchgangsöffnung, die zwei
gleich bzw. identisch gestaltete einzelne Axialdurchlas-
söffnungen 31.1, 31.2 umfasst. Der Einfachheit halber
wird diese Doppel-Axialdurchlassöffnung 31 nur mit Axi-
aldurchlassöffnung bzw. mit erster Axialdurchlassöff-
nung 31 bezeichnet, obwohl diese, wie erwähnt, zwei
separate Axialdurchlassöffnungen 31.1, 31.2 umfasst.
Jede dieser einzelnen Axialdurchlassöffnungen 31.1,
31.2 ist radial nach außen offen gestaltet. Diese beiden
einzelnen Axialdurchlassöffnungen 31.1, 31.2 der ersten
Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel-Axialdurchlassöff-
nung) sind in einem gleichen Radialabstand zu der Be-
hälterrand-Zentralachse bzw. Behälter-Zentralachse
bzw. Drehachse 15 angeordnet. Sie sind um einen Ein-
zel-Öffnungs-Umfangswinkel 44 um die Behälterrand-
teil-Zentralachse bzw. Behälter-Zentralachse bzw. Dreh-
achse 15 versetzt zueinander angeordnet. Der Einzel-
Öffnungs-Umfangswinkel 44 beträgt hier etwa 9 Grad.
Diese beiden einzelnen Axialdurchlassöffnungen 31.1,
31.2 der ersten Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel-Axial-
durchlassöffnung) und auch die zweite Axialdurchlass-
öffnung 32 und die dritte Axialdurchlassöffnung 33 wei-
sen jeweils einen kreissegmentförmigen Öffnungsrand
auf. Der kreissegmentförmige Öffnungsrand der beiden
einzelnen Axialdurchlassöffnungen 31.1, 31.2 der ersten
Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel-Axialdurchlassöff-
nung) weist jeweils einen ersten Krümmungsradius 45.1
auf. Der kreissegmentförmige Öffnungsrand der zweiten
Axialdurchlassöffnung 32 weist einen zweiten Krüm-
mungsradius 45.2 auf. Der kreissegmentförmige Öff-
nungsrand der dritten Axialdurchlassöffnung 33 weist ei-
nen dritten Krümmungsradius 45.3 auf. Der erste Krüm-
mungsradius 45.1, der zweite Krümmungsradius 45.2
und der dritte Krümmungsradius 45.3 sind unterschied-

lich groß. Der Krümmungsradius 45.2 der zweiten Axial-
durchlassöffnung 32 ist größer als der Krümmungsradius
45.1 der jeweiligen beiden einzelnen Axialdurchlassöff-
nungen 31.1, 31.2 der ersten Axialdurchlassöffnung 31
(Doppel-Axialdurchlassöffnung). Der Krümmungsradius
45.1 der jeweiligen beiden einzelnen Axialdurchlassöff-
nungen 31.1, 31.2 der ersten Axialdurchlassöffnung 31
(Doppel-Axialdurchlassöffnung) ist größer als der dritte
Krümmungsradius 45.3 der dritten Axialdurchlassöff-
nung 33. Die erste Axialdurchlassöffnung 31 (31.1, 31.2),
die zweite Axialdurchlassöffnung 32 und die dritte Axial-
durchlassöffnung 33 unterscheiden sich auch in ihrer je-
weiligen Radialtiefe. Die beiden einzelnen Axialdurchlas-
söffnungen 31.1, 31.2 der ersten Axialdurchlassöffnung
31 (Doppel-Axialdurchlassöffnung) weisen jeweils eine
gleich große erste Radialtiefe 46.1 auf. Die zweite Axi-
aldurchlassöffnung 32 weist eine zweite Radialtiefe 46.2
auf. Die dritte Axialdurchlassöffnung 33 weist eine dritte
Radialtiefe 46.3 auf. Die dritte Radialtiefe 46.3 der dritten
Axialdurchlassöffnung 33 ist größer als die erste Radial-
tiefe 45.1 der jeweiligen beiden Axialdurchlassöffnungen
31.1, 31.2 der ersten Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel-
Axialdurchlassöffnung), die wiederum größer ist als die
zweite Radialtiefe 46.2 der zweiten Axialdurchlassöff-
nung 32 (siehe Figur 8).
[0041] Die zweite Axialdurchlassöffnung 32 und die
erste Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel-Axialdurchlass-
öffnung) sind in einem ersten Öffnungs-Umfangswinkel
36.1 um die Drehachse 15 zueinander versetzt angeord-
net. Der erste Öffnungs-Umfangswinkel 36.1 beträgt hier
140 Grad. Die dritte Axialdurchlassöffnung 33 und die
erste Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel- Axialdurchlas-
söffnung) sind in einem zweiten Öffnungs-Umfangswin-
kel 36.2 um die Drehachse 15 zueinander angeordnet,
der hier gleich groß ist wie der erste Öffnungs-Umfangs-
winkel 36.1, also hier ebenfalls 140 Grad beträgt. Die
zweite Axialdurchlassöffnung 32 und die dritte Axial-
durchlassöffnung 33 sind in einem dritten Öffnungs-Um-
fangswinkel 36.3 um die Drehachse 15 zueinander ver-
setzt angeordnet. Der dritte Öffnungs-Umfangswinkel
36.3 beträgt hier 80 Grad. Die erste Axialdurchlassöff-
nung 31 (Doppel-Axialdurchlassöffnung) ist zu den bei-
den in Umfangsrichtung unmittelbar benachbarten an-
deren Axialdurchlassöffnungen 32, 33 jeweils in einem
gleich großen Öffnung-Umfangswinkel 36.1, 36.2 um die
Drehachse 15 versetzt zueinander angeordnet. Dieser
Öffnungs-Umfangswinkel 36.1, 36.2 beträgt im Ausfüh-
rungsbeispiel jeweils 140 Grad. Demgemäß beträgt der
Öffnungs-Umfangswinkel 36.3, um den die beiden an-
deren Axialdurchlassöffnungen 32, 33 um die Drehachse
15 zueinander versetzt angeordnet sind, hier 80 Grad.
Die vorstehenden Angaben gelten nicht nur für den ers-
ten Ringrand 21, sondern auch für den zweiten Ringrand
22 entsprechend.
[0042] Der erste Ringrand 21 und der zweite Ringrand
22 sind mit ihren jeweiligen Axialdurchlassöffnungen 31
(31.1, 31.2); 32; 33 in einem Ringrand-Umfangswinkel
48 um die Behälterrandteil-Zentralachse bzw. Behälter-
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Zentralachse bzw. Drehachse 15 zueinander versetzt
angeordnet. Dadurch sind alle Axialdurchlassöffnungen
31 (31.1, 31.2); 32; 33 des ersten Ringrands 21 gegen-
über der jeweils zugeordneten Axialdurchlassöffnung
der Axialdurchlassöffnungen 31’ (31.1’, 31.2’); 32’; 33’
des zweiten Ringrands 22 jeweils in einem Öffnungs-
Umfangswinkel 34.1, 34.2, 34.3 um die Behälterrandteil-
Zentralachse bzw. Behälter-Zentralachse bzw. Drehach-
se 15 versetzt angeordnet, der jeweils dem Ringrand-
Umfangswinkel 48 entspricht. In dem gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel sind also die jeweiligen beiden Axialdurch-
lassöffnungen 31 und 31’ (31.1 und 31.1’, 31.2 und 31.2’);
32 und 32’; 33 und 33’, die in dem ersten Ringrand 21
und in dem zweiten Ringrand 22 gleich gestaltet sind, in
dem Öffnungs-Umfangswinkel 34.1, 34.2, 34.3 bzw. Rin-
grand-Umfangswinkel 48 um die Behälterrandteil-Zen-
tralachse bzw. Behälter-Zentralachse bzw. Drehachse
15 versetzt zueinander angeordnet. Im Ausführungsbei-
spiel beträgt der besagte Ringrand-Umfangswinkel 48
180 Grad. Mit anderen Worten gesagt, sind die erste Axi-
aldurchlassöffnung 31 (31.1, 31.2) des ersten Ringrands
21 und die erste Axialdurchlassöffnung 31’ (31.1’, 31.2’)
des zweiten Ringrands 22, in einer bestimmten Umfangs-
richtung betrachtet, in einem ersten Öffnungs-Umfangs-
winkel 34.1 um die Drehachse 15 versetzt zueinander
angeordnet, der dem Ringrand-Umfangswinkel 48 ent-
spricht. Außerdem sind die zweite Axialdurchlassöffnung
32 des ersten Ringrands 21 und die zweite Axialdurch-
lassöffnung 32’ des zweiten Ringrands 22, in der glei-
chen Umfangsrichtung betrachtet, in einem zweiten Öff-
nungs-Umfangswinkel 34.2 zueinander versetzt ange-
ordnet, der ebenfalls dem Ringrand-Umfangswinkel 48
entspricht. Außerdem sind die dritte Axialdurchlassöff-
nung 33 des ersten Ringrands 21 und die dritte Axial-
durchlassöffnung 33’ des zweiten Ringrands 22, wieder-
um in der gleichen Umfangsrichtung betrachtet, in einem
dritten Öffnungs-Umfangswinkel 34.3 zueinander ver-
setzt angeordnet, der ebenfalls dem Ringrand-Umfangs-
winkel 48 entspricht.
[0043] In Umfangsrichtung betrachtet, beiderseits der
jeweiligen ersten Axialdurchlassöffnung 31’ (Doppel-Axi-
aldurchlassöffnung) des ersten Ringrands 21, ist zwi-
schen dem ersten Ringrand 21 und dem Abschlussrand
23 jeweils ein auch als Gegen-Klemmmittel bezeichne-
tes Gegen-Klemmelement 49.1, 49.2 zum Einklemmen
eines auch als Klemmmittel bezeichneten Klemmele-
ments 41 (41.1, 41.2) angeordnet. Bei Letzterem handelt
es sich im Ausführungsbeispiel um das erste Verriege-
lungselement 41 (Doppel-Verriegelungselement) des
Verschlussdeckelrandteils 12. Die beiden Gegen-Klem-
melemente 49.1, 49.2 sind zu der ersten Axialdurchlas-
söffnung 31 (Doppel-Axialdurchlassöffnung) in gleich
großen Umfangswinkeln um die Drehachse 15 versetzt
angeordnet. Vorzugsweise betragen diese Umfangswin-
kel hier jeweils etwa 30 Grad. Jedes Gegen-Klemmele-
ment 49.1, 49.2 ist hier einteilig mit dem ersten Ringrand
21 ausgebildet bzw. geformt. Jedes Gegen-Klemmele-
ment 49.1, 49.2 ist mit einer radial nach außen offenen

Ringnut 50.1, 50.2 gebildet. Diese ist auch jeweils in Um-
fangsrichtung jeweils zu der ersten Axialdurchlassöff-
nung 31 des ersten Ringrands 21 hin offen. Im Unter-
schied dazu weist jedes Gegen-Klemmelement 49.1,
49.2, in Umfangrichtung betrachtet, von der ersten Axi-
aldurchlassöffnung 31 des ersten Ringrands 21 weg, ei-
nen sich axial erstreckenden Wandteil 52.1, 52.2 auf, der
die jeweilige Ringnut 50.1, 50.2 begrenzt. Die jeweilige
Ringnut 50.1, 50.2 ist, in der axialen Richtung 30 betrach-
tet, einerseits durch den ersten Ringrand 21 begrenzt,
der eine erste Nutwand der jeweiligen Ringnut 50.1, 50.2
bildet und ist andererseits durch eine zweite Nutwand
51.1, 51.2 begrenzt. Die zweite Nutwand ersteckt sich
parallel zu dem ersten Ringrand 21 in einem dritten Axi-
alabstand 54.3 zu dem ersten Ringrand 21.
[0044] Der Verschlussdeckel 14 ist im Wesentlichen
rotationssymmetrisch zu einer Verschlussdeckel-Zen-
tralachse 28 gestaltet. Der Verschlussdeckelrandteil 12
ist im Wesentlichen rotationssymmetrisch zu einer Ver-
schlussdeckelrandteil-Zentralachse 28 gestaltet. Davon
ausgenommen sind Bereiche, die mit Verriegelungsele-
menten 41 (41.1, 41.2); 42; 43 versehen sind, auf die
noch weiter hinten im Text näher eingegangen wird. Die
Verschlussdeckelrandteil-Zentralachse 28 fällt mit der
Verschlussdeckel-Zentralachse 28 zusammen.
[0045] Der Verschlussdeckel 14 weist den kreisring-
förmig gestalteten Verschlussdeckelrandteil 12 auf. Letz-
terer begrenzt den Verschlussdeckel 14 in radialer Rich-
tung nach außen. Der Verschlussdeckelrandteil 12 weist,
in radialer Richtung zu dem Zentrum des Verschlussde-
ckels 14 hin betrachtet, eine kreisringförmige Ringnut 53
auf. Diese ist mit einem kreisringförmigen Ringnutboden
54 und mit sich davon in gleiche Richtungen axial weg
erstreckenden Nuträndern 55.1, 55.2 gebildet, die eben-
falls kreisringförmig ausgebildet sind. Die Ringnut 53 ist
axial nach außen offen. Der Ringnutboden 54 ist also
gegenüber den Nuträndern 55.1, 55.2 der Ringnut 53
abgesenkt gestaltet. Der näher bei dem Zentrum des
Verschlussdeckels 14 angeordnete innere Nutrand 55.2
der beiden Nutränder 55.1, 55.2 ist als ein Griffrand zum
manuellen Greifen des Verschlussdeckels 14 bzw. des
Verschlussdeckelrandteils 12 und zum manuellen Dre-
hen des Verschlussdeckelrandteils 12 relativ zu dem Be-
hälterrandteil 11 um die Verschlussdeckelringrand-Zen-
tralachse bzw. Verschlussdeckel-Zentralachse bzw.
Drehachse 28 gestaltet. Der Griffrand 55.2 weist eine
Vielzahl von sich jeweils in axialer Richtung und in Um-
fangsrichtung um den gesamten Griffrand in gleichen
Umfangsabständen zueinander verteilt angeordnete Er-
hebungen bzw. Vertiefungen auf. Diese ermöglichen ei-
nem Benutzer einen besseren Griff bzw. die Anwendung
größerer Kräfte zum manuellen Drehen des Verschluss-
deckels 14 bzw. seines Verschlussdeckelringrands 12
relativ zu dem Behälter 13 bzw. Behälterrandteil 11. Der
Griffrand 55.2 weist einen Außendurchmesser 56 auf,
vorzugsweise der größer ist als 10 cm, insbesondere der
größer ist als die durchschnittliche Spanne einer Kinder-
hand im Alter von 51 Monaten. Der Griffrand 55.2 geht
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an seinem von dem Ringnutboden 54 axial wegweisen-
den Ende in einen ringförmigen flachen Wandteil 57 über,
der sich hier senkrecht zu der Verschlussdeckelring-Zen-
tralachse bzw. Verschlussdeckel-Zentralachse bzw.
Drehachse 28 erstreckt.
[0046] Der von dem Zentrum des Verschlussdeckels
14 in radialer Richtung weiter weg angeordnete äußere
Nutrand 55.1 der beiden Nutränder 55.1, 55.2 geht in
einen kreisringförmigen Abdeck-Wandteil 58 des Ver-
schlussdeckelrandteils 12 über, der sich radial nach au-
ßen erstreckt. Dieser geht außenseitig in einen kreisring-
förmigen Behälterringrand-Übergreif-Wandteil 59 zum
außenseitigen Übergreifen bzw. Überlappen des Behäl-
terrandteils 11 des Behälters 13 über. Innenseitig an dem
Abdeck-Wandteil 58 ist zwischen dem Behälterringrand-
Übergreif-Wandteil 59 und einem Nutwandteil, der den
äußeren Nutrand 55.1 der Ringnut 53 bildet, ein sich in
axialer Richtung 30 erstreckender kreiszylindrischer
Zentrierrand 60 ausgebildet bzw. angeformt, der auch
als Zentrierkragen bezeichnet werden kann.
[0047] Der Verschlussdeckelrandteil 12 weist an sei-
nem Behälterringrand-Übergreif-Wandteil 59 drei Verrie-
gelungselemente 41 (41.1, 41.2); 42; 43 auf, und zwar
ein erstes Verriegelungselement (41 (41.1, 41.2), ein
zweites Verriegelungselement 42 und ein drittes Verrie-
gelungselement 43. Die Anzahl an Verriegelungsele-
menten 41 (41.1, 41.2); 42; 43 entspricht der Anzahl an
Axialdurchlassöffnungen 31 (31.1, 31.1); 32; 33; 31’
(31.1’, 31.2’); 32’; 33’ in dem jeweiligen Ringrand, also
in dem ersten Ringrand 21 bzw. in dem zweiten Ringrand
22 des Behälterrandteils 11. Jedes Verriegelungsele-
ment 41 (41.1, 41.2); 42; 43 erstreckt sich radial nach
innen. Wie aus den Figuren 4 und 9 ersichtlich, sind alle
Verriegelungselemente 41 (41.1, 41.2); 42; 43 des Ver-
schlussdeckelrandteils 12 unterschiedlich gestaltet. Je-
des Verriegelungselement 41 (41.1, 41.2); 42; 43 ist also
nur einmal vorhanden. Nachfolgend werden die Verrie-
gelungselemente 41 (41.1, 41.2); 42; 43 des Verschluss-
deckelrandteils 12 näher beschrieben.
[0048] Alle Verriegelungselemente 41 (41.1, 41.2); 42;
43 des Verschlussdeckelrandteils 12 unterscheiden sich,
in einer axialen Projektion in eine normal zu der Ver-
schlussdeckelrandteil-Zentralachse bzw. zu der Ver-
schlussdeckel-Zentralachse bzw. zu der Drehachse 28
ausgebildeten Projektionsebene betrachtet, in ihrer Ge-
staltung (siehe Figuren 4 und 9). Bei dem ersten Verrie-
gelungselement 41 handelt es sich um ein Doppel-Ver-
riegelungselement, das zwei gleich bzw. identisch ge-
staltete einzelne Verriegelungselemente 41.1, 41.2 um-
fasst. Der Einfachheit halber wird dieses Doppel- Verrie-
gelungselement 41 nur mit Verriegelungselement bzw.
mit erstes Verriegelungselement 41 bezeichnet, obwohl
es, wie erwähnt, zwei separate Verriegelungselemente
41.1, 41.2 umfasst. Jedes dieser einzelnen Verriege-
lungselemente 41.1, 41.2 erstreckt sich radial nach in-
nen. Diese beiden einzelnen Verriegelungselemente
41.1, 41.2 des ersten Verriegelungselements 41 (Dop-
pel- Verriegelungselement) sind in einem gleichen Ra-

dialabstand zu der Verschlussdeckelrandteil-Zen-
tralachse bzw. Verschlussdeckel-Zentralachse bzw.
Drehachse 28 angeordnet. Sie sind um einen Einzel-Ele-
ment-Umfangswinkel 61 um die Verschlussdeckelrand-
teil-Zentralachse bzw. Verschlussdeckel-Zentralachse
bzw. Drehachse 28 versetzt zueinander angeordnet. Der
Einzel-Element-Umfangswinkel 61 beträgt hier etwa 9
Grad. Diese beiden einzelnen Verriegelungselemente
41.1, 41.2 des ersten Verriegelungselements 41 (Dop-
pel-Verriegelungselement) und auch das zweite Verrie-
gelungselement 42 und das dritte Verriegelungselement
43 weisen, in axialer Richtung 30 betrachtet, einen kreis-
segmentförmigen Querschnitt auf. Der kreissegmentför-
mige Stirnrand der beiden einzelnen Verriegelungsele-
mente 41.1, 41.2 des ersten Verriegelungselements 41
(Doppel- Verriegelungselement) weist jeweils einen ers-
ten Krümmungsradius 62.1 auf. Der kreissegmentförmi-
ge Stirnrand des zweiten Verriegelungselements 42
weist einen zweiten Krümmungsradius 62.2 auf. Der
kreissegmentförmige Stirnrand des dritten Verriege-
lungselements 43 weist einen dritten Krümmungsradius
62.3 auf. Der erste Krümmungsradius 62.1, der zweite
Krümmungsradius 62.2 und der dritte Krümmungsradius
62.3 sind unterschiedlich groß. Der Krümmungsradius
62.2 des zweiten Verriegelungselements 42 ist größer
als der Krümmungsradius 62.1 der jeweiligen beiden ein-
zelnen Verriegelungselemente 41.1, 41.2 des ersten
Verriegelungselements 41 (Doppel-Verriegelungsele-
ment). Der Krümmungsradius 62.1 der jeweiligen beiden
einzelnen Verriegelungselemente 41.1, 41.2 des ersten
Verriegelungselements 41 (Doppel-Verriegelungsele-
ment) ist größer als der dritte Krümmungsradius 62.3 des
dritten Verriegelungselements 43. Das erste Verriege-
lungselement 41, das zweite Verriegelungselement 42
und das dritte Verriegelungselement 43 unterscheiden
sich auch in ihrer jeweiligen Radialtiefe. Die beiden ein-
zelnen Verriegelungselemente 41.1, 41.2 des ersten
Verriegelungselements 41 (Doppel- Verriegelungsele-
ment) weisen jeweils eine gleich große erste Radialtiefe
63.1 auf. Das zweite Verriegelungselement 42 weist eine
zweite Radialtiefe 63.2 auf. Das dritte Verriegelungsele-
ment 43 weist eine dritte Radialtiefe 63.3 auf. Die dritte
Radialtiefe 63.3 des dritten Verriegelungselements 43 ist
größer als die erste Radialtiefe 63.1 der jeweiligen beiden
Verriegelungselemente 41.1, 41.2 des ersten Verriege-
lungselements 41 (Doppel- Verriegelungselement), die
wiederum größer ist als die zweite Radialtiefe 63.2 des
zweiten Verriegelungselements 42 (siehe Figuren 4 und
9).
[0049] Das zweite Verriegelungselement 42 und das
erste Verriegelungselement 41 (Doppel- Verriegelungs-
element) sind in einem ersten Element-Umfangswinkel
64.1 um die Verschlussdeckelrandteil-Zentralachse
bzw. Verschlussdeckel-Zentralachse bzw. Drehachse
28 zueinander versetzt angeordnet. Der erste Element-
Umfangswinkel 64.1 beträgt hier 140 Grad. Das dritte
Verriegelungselement 43 und das erste Verriegelungs-
element 41 (Doppel- Verriegelungselement) sind in ei-
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nem zweiten Element-Umfangswinkel 64.2 um die Ver-
schlussdeckelrandteil-Zentralachse bzw. Verschlussde-
ckel-Zentralachse bzw. Drehachse 28 zueinander ange-
ordnet, der hier gleich groß ist wie der erste Element-
Umfangswinkel 64.1, also hier ebenfalls 140 Grad be-
trägt. Das zweite Verriegelungselement 42 und das dritte
Verriegelungselement 43 sind in einem dritten Element-
Umfangswinkel 64.3 um die Verschlussdeckelrandteil-
Zentralachse bzw. Verschlussdeckel-Zentralachse bzw.
Drehachse 28 zueinander versetzt angeordnet. Der dritte
Element-Umfangswinkel 64.3 beträgt hier 80 Grad. Mit
anderen Worten gesagt, ist das erste Verriegelungsele-
ment 41 (Doppel-Verriegelungselement) zu den beiden
in Umfangsrichtung unmittelbar benachbarten anderen
Verriegelungselementen 42, 43 jeweils in einem gleich
großen Element-Umfangswinkel 64.1, 64.2 um die Dreh-
achse 28 versetzt zueinander angeordnet, der im Aus-
führungsbeispiel jeweils 140 Grad beträgt. Demgemäß
beträgt der Element-Umfangswinkel 64.3, um den die
beiden anderen Verriegelungselemente 42, 43 um die
Drehachse 28 zueinander versetzt angeordnet sind, hier
80 Grad.
[0050] Die Axialdurchlassöffnungen 31 (31.1, 31.1);
32, 33 des ersten Ringrands 21, die Axialdurchlassöff-
nungen 31’ (31.1’, 31.2’); 32’; 33’ des zweiten Ringrands
22 und die Verriegelungselemente 41 (41.1, 41.2); 42;
43 des Verschlussdeckelrandteils 12 sind jeweils derart
aufeinander abgestimmt gestaltet, dass jedes Verriege-
lungselement 41, 42, 43 des Verschlussdeckelrandteils
12 in der axialen Richtung 30 nur durch eine einzige zu-
geordnete Axialdurchlassöffnung 31, 32, 33 des ersten
Ringrands und in der axialen Richtung 30 ebenfalls nur
durch eine einzige zugeordnete Axialdurchlassöffnung
31’, 32’, 33’ des zweiten Ringrands 32 hindurch treten
kann, zumindest wenn der Verschlussdeckelrandteil 12
und der Behälterrandteil 11 erfindungsgemäß bzw. be-
stimmungsgemäß zusammengefügt sind.
[0051] Die Verriegelungselemente 41 (41.1, 41.2); 42;
43 und die Axialdurchlassöffnungen 31 (31.1, 31.1); 32,
33; 31’ (31.1’, 31.1’); 32’, 33’ sind derart aufeinander ab-
gestimmt gestaltet, dass jedes Verriegelungselement 41,
42, 43 axial bzw. in der axialen Richtung 30 nur durch
eine einzige Axialdurchlassöffnung 31, 32, 33; 31’, 32’,
32’jedes Ringrands 21, 22 hindurch führbar ist, zumin-
dest wenn der Verschlussdeckelrandteil 12 und der Be-
hälterrandteil 11 erfindungsgemäß bzw. bestimmungs-
gemäß bzw. derart zusammengefügt sind, dass sie um
die Drehachse 15, 28 relativ zueinander drehbar und be-
züglich der Drehachse 15, 28 im Wesentlichen koaxial,
sich in der ersten Richtung 30 axial überlappend, anei-
nander gelagert sind.
[0052] Zumindest wenn der Verschlussdeckelrandteil
12 und der Behälterrandteil 11 erfindungsgemäß bzw.
bestimmungsgemäß zusammengefügt sind, wie insbe-
sondere in den Figuren 1, 6 und 7 gezeigt, kann also das
erste Verriegelungselement 41 des Behälterrandteils 11
in der axialen Richtung 30 ausschließlich durch die erste
Axialdurchlassöffnung 41 (Doppel-Axialdurchlassöff-

nung) des ersten Ringrands 21 und in der gleichen axi-
alen Richtung 30 ausschließlich durch die erste Axial-
durchlassöffnung 41’ (Doppel-Axialdurchlassöffnung)
des zweiten Ringrands hindurchtreten, und kann das
zweite Verriegelungselement 42 des Behälterrandteils
11 in der gleichen axialen Richtung 30 ausschließlich
durch die zweite Axialdurchlassöffnung 42 des ersten
Ringrands 21 und in der gleichen axialen Richtung 30
ausschließlich durch die zweite Axialdurchlassöffnung
42’ des zweiten Ringrands 22 hindurchtreten, und kann
das dritte Verriegelungselement 43 des Behälterrand-
teils 11 in der gleichen axialen Richtung 30
ausschließlich durch die dritte Axialdurchlassöffnung 43
des ersten Ringrands 21 und in der gleichen axialen Rich-
tung 30 ausschließlich durch die dritte Axialdurchlassöff-
nung 43’ des zweiten Ringrands hindurchtreten, und um-
gekehrt.
[0053] Der erste Ringrand 21 und der zweite Ringrand
22 des Behälterrandteils 11 sind mit ihren jeweiligen Axi-
aldurchlassöffnungen 31; 32, 33; 31’; 32’, 33’ in dem Rin-
grand-Umfangswinkel 48 um die Drehachse 15, 28 derart
zueinander versetzt angeordnet, so dass jedes Verrie-
gelungselement 41, 42, 43 zwar durch eine passende
Axialdurchlassöffnung 31; 32, 33 des ersten Ringrands
in der axialen Richtung 30 hindurch treten kann, jedoch
erst bzw. nur nach einer Drehung des Verschlussdeckel-
randteils 12 und des Behälterrandteils 11 um die Dreh-
achse 15, 28 relativ zueinander um einem dem Ringrand-
Umfangswinkel 48 entsprechenden Drehwinkel durch ei-
ne passende Axialdurchlassöffnung 31’; 32’, 33’ des
zweiten Ringrands 22 in der axialen Richtung 30 hin-
durchtreten kann, und umgekehrt, zumindest wenn der
Verschlussdeckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11
erfindungsgemäß bzw. bestimmungsgemäß zusam-
mengefügt sind.
[0054] Eine Axialdurchlassöffnung, beispielsweise die
erste Axialdurchlassöffnung 31 (Doppel-Axialdurchlass-
öffnung) des ersten Ringrands 21, durch die ein bestimm-
tes bzw. passendes Verriegelungselement, im Beispiel
das erste Verriegelungselement 41 (Doppel-Verriege-
lungselement), in der axialen Richtung 30 hindurch treten
kann und eine Axialdurchlassöffnung, im Beispiel die ers-
te Axialdurchlassöffnung 31’ (Doppel-Axialdurchlassöff-
nung) des zweiten Ringrands 22, durch die dieses be-
stimmte bzw. passende Verriegelungselement, im Bei-
spiel das erste Verriegelungselement 41, ebenfalls in der
axialen Richtung 30 hindurch treten kann, sind nicht der-
art angeordnet, dass das bestimmte bzw. passende Ver-
riegelungselement, im Beispiel das erste Verriegelungs-
element 41, in der axialen Richtung 30 ungehindert, d.h.
ohne eine vorherige bzw. zwischenzeitlich erfolgte Dre-
hung des Verschlussdeckelrandteils 12 und des Behäl-
terrandteils 11 relativ zueinander um die Drehachse 15,
28, sowohl durch die besagte Axialdurchlassöffnung, im
Beispiel die erste Axialdurchlassöffnung 31, des ersten
Ringrands 21 als auch durch die besagte Axialdurchlas-
söffnung, im Beispiel die erste Axialdurchlassöffnung
31’, des zweiten Ringrands 22 in der axialen Richtung
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30 hindurchtreten kann, und umgekehrt.
[0055] Folglich ist es bei dem erfindungsgemäßen
Drehverschluss 10, insbesondere gemäß dem gezeigten
Ausführungsbeispiel, ausgeschlossen, dass der Ver-
schlussdeckel 14 bzw. der Verschlussdeckelrandteil 12
mit seinen Verriegelungselementen 41, 42, 43 in einem
ausschließlich axialen Bewegungszug in der axialen
Richtung 30, also ohne eine vorherige bzw. zwischen-
zeitlich erfolgte Drehung des Verschlussdeckelrandteils
12 und des Behälterrandteils 11 relativ zueinander um
die Drehachse 15, 28, sowohl durch die zugeordneten
Axialdurchlassöffnungen 31, 32, 33 des ersten Rin-
grands 21 als auch durch die zugeordneten Axialdurch-
lassöffnungen 31’, 32’, 33’ des zweiten Ringrands 32 hin-
durch gelangen kann.
[0056] In dem gezeigten Ausführungsbeispiel ist je-
dem Verriegelungselement 41, 42, 43 des Verschluss-
deckelrandteils 12 nur eine einzige dazu passende Axi-
aldurchlassöffnung 31, 31, 33; 31’, 32’, 33’ pro Ringrand
21, 22 zugeordnet, so dass jedes Verriegelungselement
41, 42, 43 nur durch eine einzige Axialdurchlassöffnung
31, 31’; 32, 32’, 33, 33’ jedes Ringrands 21, 22 axial hin-
durch führbar ist, wenn der Verschlussdeckelrandteil 12
und der Behälterrandteil 11 erfindungsgemäß bzw. be-
stimmungsgemäß zusammengefügt sind.
[0057] Wenn der Verschlussdeckel 14 mit seinem Ver-
schlussdeckelrandteil 12 und der Behälter 13 mit seinem
Behälterrandteil 11 erfindungsgemäß bzw. bestim-
mungsgemäß zusammengefügt sind, sind der Ver-
schlussdeckelrandteil 12 bzw. der Verschlussdeckel 14
und der Behälterrandteil 11 bzw. der Behälter 13 im We-
sentlichen koaxial, also mit einem nur geringen Radial-
spiel zueinander angeordnet. Bei koaxialer Anordnung
fallen die Verschlussdeckel-Zentralachse 28 und die Be-
hälter-Zentralachse 15 und folglich die Verschlussde-
ckelrandteil-Zentralachse 28 und die Behälterrandteil-
Zentralachse 15 zusammen (siehe Figur 1). Im erfin-
dungsgemäß bzw. bestimmungsgemäß zusammenge-
fügten Zustand, können der Verschlussdeckel 14 zusam-
men mit seinem Verschlussdeckelrandteil 12 und der Be-
hälter 13 zusammen mit seinem Behälterrandteil 11 um
eine gedachte Drehachse 15, 28 relativ zueinander ge-
dreht werden. Bei koaxialer Anordnung des Verschluss-
deckelrandteils 12 und des Behälterrandteils 11 bzw. des
Verschlussdeckels 14 und des Behälters 13 fallen die
Drehachse 15, 28, die Verschlussdeckelrandteil-Zen-
tralachse 28, die Verschlussdeckel-Zentralachse 28, die
Behälterrandteil-Zentralachse 15 und die Behälter-Zen-
tralachse 15 zusammen.
[0058] Nachfolgend wird ein Verfahren zum Schließen
bzw. Wiederverschließen des Drehverschlusses be-
schrieben, wobei davon ausgegangen wird, dass der Be-
hälterrandteil und der Verschlussdeckelrandteil als se-
parate Bauteile vorliegen, also noch nicht zusammenge-
führt sind:
In einem ersten Schritt werden der Verschlussdeckel 14
bzw. der Verschlussdeckelrandteil 12 und der Behälter
13 bzw. der Behälterrandteil 11 derart relativ zueinander

bewegt, dass der als ein Zentrierring ausgebildete Zen-
trierrand bzw. Zentrierkragen 60 des Verschlussdeckel-
randteils 12 axial in die zugeordnete Öffnung bzw. Be-
hälteröffnung 20 des Behälters 13 bzw. Behälterrandteils
11 eingesteckt wird (siehe Figur 6), dass anschließend
der Verschlussdeckelrandteil 12 und der Behälterrandteil
11 im Wesentlichen koaxial bzw. zentriert zueinander
und um die die sich in der axialen Richtung 30 erstre-
ckende Drehachse 15, 28 relativ zueinander drehbar, an-
einander gelagert sind. Dabei liegt die kreiszylindrische
Außenfläche d65 es als ein Zentrierring ausgebildeten
Zentrierrands bzw. Zentrierkragens 60 des Verschluss-
deckelrandteils 12 der kreiszylindrischen Innenfläche 66
des ebenfalls als ein Zentrierring ausgebildeten Zentrier-
rands 67 des Behälterrandteils 11, mit einem geringen
Radialspalt, unmittelbar gegenüber.
[0059] Gemäß einer ersten Verfahrensalternative kön-
nen anschließend der Verschlussdeckelrandteil 12 und
der Behälterrandteil 11 in der axialen Richtung 30 weiter
zusammengeführt bzw. zusammengesteckt werden, bis
die Verriegelungselemente 41, 42, 43 des Verschluss-
deckelrandteils 12 an derjenigen Ringfläche 38.1 des
zweiten Ringrands 22 des Behälterrandteils 11 anliegen,
die von dem ersten Ringrand 21 axial weg weist (erste
Anlagestellung), wobei anschließend der Verschlussde-
ckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 relativ zuein-
ander um die Drehachse 15, 28 so lange in eine von dem
Anwender frei wählbare bestimmte Drehrichtung gedreht
werden, bis jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 des
Verschlussdeckelrandteils 12 der jeweils zugeordneten
Axialdurchlassöffnung 31’, 32’, 33’ des zweiten Rin-
grands 22 axial gegenüberliegt.
[0060] Dann ist eine erste Drehstellung erreicht, in wel-
cher das erste Verriegelungselement 41 (Doppel-Verrie-
gelungselement) des Verschlussdeckelrandteils 12 der
ersten Axialdurchlassöffnung 32’ (Doppel-Axialdurchlas-
söffnung) des zweiten Ringrands 22 des Behälterrand-
teils 11 axial gegenüberliegt und das zweite Verriege-
lungselement 42 des Verschlussdeckelrandteils 12 der
zweiten Axialdurchlassöffnung 32’ des zweiten Rin-
grands 22 des Behälterrandteils 11 axial gegenüberliegt
und auch das dritte Verriegelungselement 43 des Ver-
schlussdeckelrandteils 12 der dritten Axialdurchlassöff-
nung 33 des zweiten Ringrands 22 des Behälterrandteils
11 axial gegenüberliegt.
[0061] Alternativ zu der ersten Verfahrensalternative
können gemäß einer zweiten Verfahrensalternative an-
schließend der Verschlussdeckel 14 bzw. der Ver-
schlussdeckelrandteil 12 und der Behälter 13 bzw. der
Behälterrandteil 11 relativ zueinander bereits in einem
Zuge derart bewegt werden, dass jedes Verriegelungs-
element 41, 42, 43, der jeweils zugeordneten Axialdurch-
lassöffnung 31’, 32’, 33’ des zweiten Ringrands 22 axial
gegenüberliegt.
[0062] Anschließend oder gleichzeitig werden der Ver-
schlussdeckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 re-
lativ zueinander derart weiterbewegt, dass jedes Verrie-
gelungselement 41, 42, 43 des Verschlussdeckelrand-
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teils 12 axial durch die jeweils zugeordnete Axialdurch-
lassöffnung 31’, 32’, 33’ des zweiten Ringrands 122 des
Behälterrandteils 11 hindurch gelangt, vorzugsweise bis
jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 flächig an derje-
nigen Ringfläche 37.1 des ersten Ringrands 21 anliegt,
die dem zweiten Ringrand 22 axial gegenüber liegt (zwei-
te Anlagestellung). Dann ist eine Lage des Verschluss-
deckelrandteils 12 relativ zu dem Behälterrandteil 11 er-
reicht, in der jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 des
Verschlussdeckelrandteils 12 durch Drehen des Ver-
schlussdeckelrandteils 12 und des Behälterrandteils 11
um die Drehachse 15, 28 relativ zueinander in die auf
gleicher Höhe in Umfangsrichtung umlaufende Ringnut
40 überführbar ist, die von dem ersten Ringrand 21 und
von dem zweiten Ringrand 22 begrenzt ist. Ausgehend
von der Position in der zweiten Anlagestellung werden
anschließend der Verschlussdeckelrandteil 12 und der
Behälterrandteil 11 relativ zueinander um die Drehachse
15, 28 so lange in einer vom Anwender frei wählbaren,
bestimmten Drehrichtung gedreht, bis jedes Verriege-
lungselement 41, 42, 43 der jeweils zugeordneten Axi-
aldurchlassöffnung 31, 32, 33 des ersten Ringrands 21
axial gegenüber liegt. Während dieser Drehung wird je-
des Verriegelungselement 41, 42, 43 in der Ringnut 40
entlang des ersten Ringrands 21 und des zweiten 42
Ringrands geführt. Ausgehend von derjenigen Drehstel-
lung, in welcher die Verriegelungselemente 41, 42, 43
des Verschlussdeckelrandteils 12 axial durch die jeweils
zugeordneten Axialdurchlassöffnungen 31’, 32’, 33’ des
zweiten Ringrands 22 hindurch gelangt sind, bis in die-
jenige Drehstellung, in welcher die die Verriegelungse-
lemente 41, 42, 43 des Verschlussdeckelrandteils 12 den
jeweils zugeordneten Axialdurchlassöffnungen 31, 32,
33 des ersten Ringrands 21 axial gegenüberliegen, wer-
den der Verschlussdeckelrandteil 12 und der Behälter-
randteil 11 um die Drehachse 15, 28 relativ zueinander
um einen Drehwinkel von 180 Grad bewegt, der dem
Ringrand-Umfangswinkel 48 entspricht, um den der
zweite Ringrand 22 mit seinen Axialdurchlassöffnungen
31’, 32’, 33’ gegenüber dem ersten Ringrand 21 mit sei-
nen Axialdurchlassöffnungen 31, 32, 33 in der Ringrand-
Drehrichtung versetzt angeordnet ist.
[0063] Daran anschließend werden der Verschlussde-
ckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 relativ zuein-
ander derart axial bzw. in axialer Richtung 30 weiterbe-
wegt, dass jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 axial
durch die jeweils zugeordnete Axialdurchlassöffnung 31,
32, 33 des ersten Ringrands 21 gelangt, bis in eine wei-
tere Lage, in welcher der Verschlussdeckelrandteil 12
relativ zu dem Behälterrandteil 11 um die Drehachse 15,
28 wahlweise entweder in die erste Drehverriegelungs-
stellung 68.1 oder in die zweite Drehverriegelungsstel-
lung drehbar ist.
[0064] In dieser weiteren Lage werden dann der Ver-
schlussdeckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 re-
lativ zueinander um die Drehachse 15, 28 gedreht, bis
sich jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 und der erste
Ringrand 21 radial überlappen, so dass dann der Ver-

schlussdeckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 ge-
gen ein Abheben voneinander in beliebige Richtungen
verriegelt sind.
[0065] Im Zuge dessen werden der Verschlussdeckel-
randteil 12 und der Behälterrandteil 11 relativ zueinander
um die Drehachse 15, 28 solange in die gleiche Dreh-
richtung weitergedreht, bis das als erstes Klemmmittel
fungierende erste Verriegelungselement 41 (Doppel-
Verriegelungselement) und, abhängig von der Drehrich-
tung, das erste Gegen-Klemmmittel 49.1 oder das zweite
Gegen-Klemmmittel 49.2 miteinander wieder lösbar in
einer der beiden Drehverriegelungsstellungen 68.1 ver-
klemmt sind (siehe Figuren 1 und 7).
[0066] Nachfolgend wird ein Verfahren zum Öffnen
des erfindungsgemäßen Drehverschlusses 10 beschrie-
ben, bei dem der Verschlussdeckelrandteil 12 und der
Behälterrandteil 11 derart zusammengefügt sind, dass
sie um die sich in der axialen Richtung 30 erstreckende
Drehachse 15, 28 relativ zueinander drehbar und bezüg-
lich der Drehachse 15, 28 im Wesentlichen koaxial, sich
in der axialen Richtung 30 axial überlappend, aneinander
gelagert sind und bei dem der Verschlussdeckelrandteil
12 und der Behälterrandteil 11 relativ zueinander um die
Drehachse 15, 28 in die wenigstens eine Drehverriege-
lungsstellung 68.1 gedreht sind, in welcher sich jedes
Verriegelungselement 41, 42, 43 und der erste Ringrand
21 radial überlappen und in welcher der Verschlussde-
ckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 gegen ein Ab-
heben voneinander in beliebige Richtungen verriegelt
sind:
Ausgehend von einer der beiden Drehverriegelungsstel-
lungen 68.1 (siehe Figuren 1 und 6) werden der Ver-
schlussdeckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 re-
lativ zueinander um die Drehachse 15, 28 gedreht, bis
jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 des Verschluss-
deckelrandteils 12 der jeweils zugeordneten Axialdurch-
lassöffnung 31, 32, 33 des ersten Ringrands 21 des Be-
hälterrandteils 11 axial gegenüberliegt.
[0067] Anschließend werden der Verschlussdeckel-
randteil 12 und der Behälterrandteil 11 relativ zueinander
derart bewegt, dass jedes Verriegelungselement 41, 42,
43, des Verschlussdeckelrandteils 21 axial durch die je-
weils zugeordnete Axialdurchlassöffnung 31, 32, 33 des
ersten Ringrands 21 hindurch gelangt, bis in eine Lage,
in der jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 durch Dre-
hen des Verschlussdeckelrandteils 12 und des Behälter-
randteils 11 um die Drehachse 15, 28 relativ zueinander
in die von dem ersten Ringrand 21 und dem zweiten Rin-
grand 22 begrenzte, umlaufende Ringnut 40 überführbar
ist. Besonders einfach kann dies beispielsweise dadurch
erreicht werden, dass der Verschlussdeckelrandteil 12
in der axialen Richtung 30 von dem Behälterrandteil 11
entfernt bzw. wegbewegt wird, bis jedes Verriegelungs-
element 41, 42, 43 an derjenigen Ringfläche 38.2 des
zweiten Ringrands 22 anliegt, der dem ersten Ringrand
21 axial gegenüberliegt.
[0068] Anschließend wird der Verschlussdeckelrand-
teil 12 und der Behälterrandteil 11 relativ zueinander um
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die Drehachse 15/28 in einer von dem Anwender frei
wählbaren bestimmten Drehrichtung gedreht, bis jedes
Verriegelungselement 41, 42, 43 der jeweils zugeordne-
ten Axialdurchlassöffnung 31’, 32’, 33’ des zweiten Rin-
grands 22 axial gegenüberliegt. Dabei werden die Ver-
riegelungselemente 41, 42, 43 des Verschlussdeckel-
randteils 12 in der Ringnut 40 entlang des ersten Rin-
grands 21 und des zweiten Ringrands 22 des Behälter-
randteils 11 geführt. Ausgehend von derjenigen Dreh-
stellung, in welcher die Verriegelungselemente 41, 42,
43 des Verschlussdeckelrandteils 12 axial durch die je-
weils zugeordneten Axialdurchlassöffnungen 31, 32, 33
des ersten Ringrands 21 hindurch gelangt sind, bis in
diejenige Drehstellung, in welcher die die Verriegelungs-
elemente 41, 42, 43 des Verschlussdeckelrandteils 12
den jeweils zugeordneten Axialdurchlassöffnungen 31’,
32’, 33’ des zweiten Ringrands 22 axial gegenüberliegen,
werden der Verschlussdeckelrandteil 12 und der Behäl-
terrandteil 11 um die Drehachse 15, 28 relativ zueinander
um einen Drehwinkel von 180 Grad bewegt, der dem
Ringrand-Umfangswinkel 48 entspricht, um den der
zweite Ringrand 22 mit seinen Axialdurchlassöffnungen
31’, 32’, 33’ gegenüber dem ersten Ringrand 21 mit sei-
nen Axialdurchlassöffnungen 31, 32, 33 in der Ringrand-
Drehrichtung versetzt angeordnet ist.
[0069] Daran anschließend werden der Verschlussde-
ckelrandteil 12 und der Behälterrandteil 11 relativ zuein-
ander derart in axialer Richtung 30 weiterbewegt, dass
jedes Verriegelungselement 41, 42, 43 durch die jeweils
zugeordnete Axialdurchlassöffnung 31’, 32’, 33’ des
zweiten Ringrands 22 hindurch gelangt. Anschließend
wird der Verschlussdeckelrandteil 12 in axialer Richtung
30 von dem Behälterrandteil 11 abgehoben.

Bezugszeichenliste

[0070]

10 Drehverschluss
11 Behälterrandteil
12 Verschlussdeckelrandteil
13 Behälter
14 Verschlussdeckel
15 Behälter-Zentralachse/Behälterrandteil-Zen-

tralachse/Drehachse
16 Behälterboden
17 Behälterwand
18 Behälterinnenraum
19 freies Ende von 11
20 Öffnung/Behälteröffnung
21 erster Ringrand/(erste) Nutwand von 50.1, 50.2
22 zweiter Ringrand
23 Abschluss-Ringrand
24.1 erster Axialabstand
24.2 zweiter Axialabstand
24.3 dritter Axialabstand
25 Ringrandabstand (zwischen 21 und 22)
26.1 Außenstirnfläche von 21

26.2 Außenstirnfläche von 22
27 (freier) Öffnungsrand
28 Verschlussdeckel-Zentralachse/ Verschlussde-

ckelrandteil-Zentralachse/Drehachse
29 Zentrum (von 14)
30 axiale Richtung
31 erste Axialdurchlassöffnung (Doppel-Axial-

durchlassöffnung)
31.1 erste einzelne Axialdurchlassöffnung von 31
31.2 zweite einzelne Axialdurchlassöffnung von 31
32 zweite Axialdurchlassöffnung
33 dritte Axialdurchlassöffnung
34.1 (erster) Öffnungs-Umfangswinkel (zwischen 31

und 31’)
34.2 (zweiter) Öffnungs-Umfangswinkel (zwischen

32 und 32’)
34.3 (dritter) Öffnungs-Umfangswinkel (zwischen 33

und 33’)
36.1 (erster) Öffnungs-Umfangswinkel (zwischen 31

und 32)
36.2 (zweiter) Element-Umfangswinkel (zwischen 31

und 33)
36.3 (dritter) Element-Umfangswinkel (zwischen 32

und 33)
36.1’ (erster) Öffnungs-Umfangswinkel (zwischen 31’

und 32’)
36.2’ (zweiter) Element-Umfangswinkel (zwischen

31’ und 33’)
36.3’ (dritter) Element-Umfangswinkel (zwischen 32’

und 33’)
37.1 Ring(rand)fläche von 21 (nach oben)
37.2 Ring(rand)fläche von 21 (nach unten)
38.1 Ring(rand)fläche von 22 (nach oben)
38.2 Ring(rand)fläche von 22 (nach unten)
40 Ringnut (zwischen 21 und 21)
41 erstes Verriegelungselement (Doppel-Verriege-

lungselement)/ Klemmelement
41.1 erstes einzelnes Verriegelungselement von 41
41.2 zweites einzelnes Verriegelungselement von 41
42 zweites Verriegelungselement
43 drittes Verriegelungselement
44 Einzel-Öffnungs-Umfangswinkel
45.1 erster Krümmungsradius von 31.1, 31.2
45.2 zweiter Krümmungsradius von 32
45.3 dritter Krümmungsradius von 33
46.1 erste Radialtiefe von 31.1, 31.2
46.2 zweite Radialtiefe von 32
46.3 dritte Radialtiefe von 33
48 Ringrand-Umfangswinkel
49.1 erstes Gegen-Klemmmittel/Gegen-Klemmele-

ment
49.2 zweites Gegen-Klemmmittel/Gegen-Klemme-

lement
50.1 Ringnut von 49.1
50.2 Ringnut von 49.2
51.1 (zweite) Nutwand von 50.1
51.2 (zweite) Nutwand von 50.2
52.1 (erster) axialer Wandteil (Anschlag)
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52.2 (zweiter) axialer Wandteil (Anschlag)
53 Ringnut (im Verschlussdeckel 14)
54 Ringnutboden
55.1 (erster) Nutrand (außen)
55.2 (zweiter) Nutrand (innen) /Griffrand
56 Außendurchmesser von 55.2
57 (flacher) Wandteil
58 Abdeck-Wandteil
59 Behälterringrand-Übergreif-Wandteil
60 Zentrierring/Zentrierrand/Zentrierkragen (von

12)
61 Einzel-Element-Umfangswinkel (zwischen 41.1

und 41.2)
62.1 (erster) Krümmungsradius von 41.1, 41.2
62.2 (zweiter) Krümmungsradius von 42
62.3 (dritter) Krümmungsradius von 43
63.1 (erste) Radialtiefe von 41.1, 41.2
63.2 (zweite) Radialtiefe von 42
63.3 (Dritte) Radialtiefe von 43
64.1 (erster) Element-Umfangswinkel (zwischen 41

und 42)
64.2 (zweiter) Element-Umfangswinkel (zwischen 41

und 43)
64.3 (dritter) Element-Umfangswinkel (zwischen 42

und 43)
65 (kreiszylindrische) Außenfläche von 60
66 (kreiszylindrische) Innenfläche von 67
67 Zentrierring/Zentrierrand (von 11)
68.1 (erste) Drehverriegelungsstellung (nach links)

Patentansprüche

1. Drehverschluss (10) für einen mittels eines Ver-
schlussdeckels (14) wiederverschließbaren kinder-
gesicherten Behälter (13), umfassend einen ringför-
migen Behälterrandteil (11) für den Behälter (13)
oder des Behälters (13) und einen ringförmigen Ver-
schlussdeckelrandteil (12) für den Verschlussdeckel
(14) oder des Verschlussdeckels (14),
wobei

entweder
der Verschlussdeckelrandteil (12) ein erstes
Verriegelungselement aufweist und der Behäl-
terrandteil (11) ein erstes Gegen-Verriege-
lungselement aufweist
oder
der Behälterrandteil ein erstes Verriegelungse-
lement aufweist und der Verschlussdeckelrand-
teil ein erstes Gegen-Verriegelungselement
aufweist,
und wobei der Verschlussdeckelrandteil (12)
und der Behälterrandteil (11) derart zusammen-
fügbar sind,
dass sie um eine sich in einer axialen Richtung
(30) erstreckende Drehachse (15, 28) relativ zu-
einander drehbar und bezüglich der Drehachse

(15, 28) im Wesentlichen koaxial, sich in der axi-
alen Richtung (30) axial überlappend, aneinan-
der gelagert sind, und dass das erste Verriege-
lungselement und das erste Gegen-Verriege-
lungselement sich in wenigstens einer Drehver-
riegelungsstellung (68.1) radial überlappen, in
welcher der Verschlussdeckelrandteil (12) und
der Behälterrandteil (11) gegen ein Abheben
voneinander in beliebige Richtungen verriegelt
sind,

dadurch gekennzeichnet,
dass

entweder
der Behälterrandteil (11) einen um die Drehach-
se (15, 28) umlaufenden, sich radial erstrecken-
den, ersten Ringrand (21) aufweist, der als das
erste Gegen-Verriegelungselement fungiert
und der eine radial offene, erste Axialdurchlas-
söffnung (31) für das sich radial erstreckende
erste Verriegelungselement (41) des Ver-
schlussdeckelrandteils (12) aufweist, und we-
nigstens einen um die Drehachse (15, 28) um-
laufenden, sich radial erstreckenden, zweiten
Ringrand (22) aufweist, der als ein zweites Ge-
gen-Verriegelungselement fungiert und der eine
radial offene, erste Axialdurchlassöffnung (31’)
für das sich radial erstreckende erste Verriege-
lungselement (41) des Verschlussdeckelrand-
teils (12) aufweist, oder
der Verschlussdeckelrandteil einen um die
Drehachse umlaufenden, sich radial erstre-
ckenden, ersten Ringrand aufweist, der als das
erste Gegen-Verriegelungselement fungiert
und der eine radial offene, erste Axialdurchlas-
söffnung für das sich radial erstreckende erste
Verriegelungselement des Behälterrandteils
aufweist, und wenigstens einen um die Dreh-
achse umlaufenden, sich radial erstreckenden,
zweiten Ringrand aufweist, der als ein zweites
Gegen-Verriegelungselement fungiert und der
eine radial offene, erste Axialdurchlassöffnung
für das sich radial erstreckende erste Verriege-
lungselement des Behälterrandteils aufweist,

und dass der erste Ringrand (21) und der zweite
Ringrand (22), in der axialen Richtung (30) betrach-
tet, in einem axialen Ringrandabstand (25) zueinan-
der angeordnet sind und eine um die Drehachse (15,
28) umlaufende, radial offene Ringnut (40) begrenz-
en,
und dass der erste Ringrand (21) und der zweite
Ringrand (22) mit seiner jeweiligen ersten Axial-
durchlassöffnung (31, 31’) in einem Ringrand-Um-
fangswinkel (48) um die Drehachse (15, 28) zuein-
ander versetzt angeordnet sind, so dass die erste
Axialdurchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
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(21) und die erste Axialdurchlassöffnung (31’) des
zweiten Ringrands (22) in einem ersten Öffnungs-
Umfangswinkel (34.1) um die Drehachse (15, 28)
zueinander versetzt angeordnet sind, der dem ers-
ten Ringrand-Umfangswinkel (48) entspricht,
und dass die erste Axialdurchlassöffnung (31) des
ersten Ringrands (21) und die erste Axialdurchlass-
öffnung (31’) des zweiten Ringrands (22) derart auf
das sich radial erstreckende erste Verriegelungse-
lement (41) abgestimmt gestaltet sind, dass das ers-
te Verriegelungselement (41) in der axialen Richtung
(30) durch die erste Axialdurchlassöffnung (31) des
ersten Ringrands (21) und in der axialen Richtung
(30) durch die erste Axialdurchlassöffnung (31’) des
zweiten Ringrands (22) hindurchtreten kann.

2. Drehverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlussdeckelrandteil
(12) ein sich radial erstreckendes zweites Verriege-
lungselement (42) aufweist, das, in einer bestimm-
ten Umfangsrichtung betrachtet, um einen ersten
Element-Umfangswinkel (64.1) zu dem ersten Ver-
riegelungselement (41) des Verschlussdeckelrand-
teils (12) um die Drehachse (15, 28) versetzt ange-
ordnet ist, und dass der erste Ringrand (21) und der
zweite Ringrand (22) jeweils eine radial offene zwei-
te Axialdurchlassöffnung (32, 32’) aufweisen, die pro
Ringrand (21, 22), in der bestimmten Umfangsrich-
tung betrachtet, um einen dem ersten Element-Um-
fangswinkel (64.1) entsprechenden ersten Öff-
nungs-Umfangswinkel (36.1) um die Drehachse (15,
28) versetzt zu der jeweiligen ersten Axialdurchlas-
söffnung (31, 31’) angeordnet sind, und wobei die
erste Axialdurchlassöffnung (31) des ersten Rin-
grands (21) und die zweite Axialdurchlassöffnung
(32) des ersten Ringrands (21) Axialdurchlassöff-
nungen (31, 32) des ersten Ringrands (21) ausbil-
den, und wobei die erste Axialdurchlassöffnung (31’)
des zweiten Ringrands (22) und die zweite Axial-
durchlassöffnung (32’) des zweiten Ringrands (22)
Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’) des zweiten Rin-
grands (22) ausbilden, und wobei der erste Ringrand
(21) und der zweite Ringrand (22) mit ihren jeweili-
gen Axialdurchlassöffnungen (31, 32; 31’, 32’) in
dem Ringrand-Umfangswinkel (48) um die Drehach-
se (15, 28) zueinander versetzt angeordnet sind, so
dass die zweite Axialdurchlassöffnung (32) des ers-
ten Ringrands (21) und die zweite Axialdurchlass-
öffnung (32’) des zweiten Ringrands (22) in einem
zweiten Öffnungs-Umfangswinkel (34.2) um die
Drehachse (15, 28) zueinander versetzt angeordnet
sind, der dem Ringrand-Umfangswinkel (64.1) ent-
spricht, und wobei die Axialdurchlassöffnungen (31,
32) des ersten Ringrands (21) und die Axialdurch-
lassöffnungen (31’, 32’) des zweiten Ringrands (22)
jeweils derart angeordnet und auf die Verriegelungs-
elemente (41, 42) des Verschlussdeckelrandteils
(12) abgestimmt gestaltet sind, dass jedes Verrie-

gelungselement (41, 42) des Verschlussdeckelrand-
teils (12) in der axialen Richtung (30), in Richtung
des zweiten Ringrands (22), durch eine zugeordnete
Axialdurchlassöffnung (31, 32) der Axialdurchlass-
öffnungen (31, 32) des ersten Ringrands (21) hin-
durchtreten kann und nach dem Hindurchtreten, erst
nach einer Drehung des Verschlussdeckelrandteils
(12) und des Behälterrandteils (11) um die Drehach-
se (15, 28) relativ zueinander um einen dem Rin-
grand-Umfangswinkel (48) entsprechenden Um-
fangswinkel, in der axialen Richtung (30) durch eine
zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31’, 32’) der
Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’) des zweiten Rin-
grands (22) hindurchtreten kann,
oder
dass der Behälterrandteil ein sich radial erstrecken-
des zweites Verriegelungselement aufweist, das, in
einer bestimmten Umfangsrichtung betrachtet, um
einen ersten Element-Umfangswinkel zu dem ersten
Verriegelungselement des Behälterrandteils um die
Drehachse versetzt angeordnet ist, und dass der
erste Ringrand und der zweite Ringrand jeweils eine
radial offene zweite Axialdurchlassöffnung aufwei-
sen, die pro Ringrand, in der bestimmten Umfangs-
richtung betrachtet, um einen dem ersten Element-
Umfangswinkel entsprechenden ersten Öffnungs-
Umfangswinkel um die Drehachse versetzt zu der
jeweiligen ersten Axialdurchlassöffnung angeordnet
sind, und wobei die erste Axialdurchlassöffnung des
ersten Ringrands und die zweite Axialdurchlassöff-
nung des ersten Ringrands Axialdurchlassöffnun-
gen des ersten Ringrands ausbilden, und wobei die
erste Axialdurchlassöffnung des zweiten Ringrands
und die zweite Axialdurchlassöffnung des zweiten
Ringrands Axialdurchlassöffnungen des zweiten
Ringrands ausbilden, und wobei der erste Ringrand
und der zweite Ringrand mit ihren jeweiligen Axial-
durchlassöffnungen in dem Ringrand-Umfangswin-
kel um die Drehachse zueinander versetzt angeord-
net sind, so dass die zweite Axialdurchlassöffnung
des ersten Ringrands und die zweite Axialdurchlas-
söffnung des zweiten Ringrands in einem zweiten
Öffnungs-Umfangswinkel um die Drehachse zuein-
ander versetzt angeordnet sind, der dem Ringrand-
Umfangswinkel entspricht, und wobei die Axial-
durchlassöffnungen des ersten Ringrands und die
Axialdurchlassöffnungen des zweiten Ringrands je-
weils derart angeordnet und auf die Verriegelungs-
elemente des Behälterrandteils abgestimmt gestal-
tet sind, dass jedes Verriegelungselement des Be-
hälterrandteils in der axialen Richtung, in Richtung
des zweiten Ringrands, durch eine zugeordnete Axi-
aldurchlassöffnung des ersten Ringrands hindurch-
treten kann und nach dem Hindurchtreten, erst nach
einer Drehung des Verschlussdeckelrandteils und
des Behälterrandteils um die Drehachse relativ zu-
einander um einen dem Ringrand-Umfangswinkel
entsprechenden Umfangswinkel, in der axialen
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Richtung durch eine zugeordnete Axialdurchlassöff-
nung der Axialdurchlassöffnungen des zweiten Rin-
grands hindurchtreten kann.

3. Drehverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlussdeckelrandteil
(12) mehrere weitere, sich jeweils radial erstrecken-
de Verriegelungselemente (42, 43) aufweist, die, in
einer bestimmten Umfangsrichtung betrachtet, je-
weils in einem Element-Umfangswinkel (64.1, 64.2,
64.3) zueinander und zu dem ersten Verriegelungs-
element (41) des Verschlussdeckelrandteils (12) um
die Drehachse (15, 28) versetzt angeordnet sind,
und dass der erste Ringrand (21) und der zweite
Ringrand (22) jeweils eine der Anzahl an Verriege-
lungselementen (41, 42, 43) des Verschlussdeckel-
randteils (12) entsprechende Anzahl an Axialdurch-
lassöffnungen (31, 32, 33; 31’, 32’, 33’) aufweisen,
die pro Ringrand (21, 22), in der bestimmten Um-
fangsrichtung betrachtet, jeweils in einem Öffnungs-
Umfangswinkel (36.1, 36.2, 36.3; 36.1’, 36.2’, 36.3’)
um die Drehachse (15, 28) versetzt zueinander an-
geordnet sind, der dem jeweils zugeordneten Ele-
ment-Umfangswinkel (64.1, 64.2, 64.3) der zugeord-
neten Verriegelungselemente (41, 42, 43) des Ver-
schlussdeckelrandteils (12) entspricht, und wobei
der erste Ringrand (21) und der zweite Ringrand (22)
mit ihren jeweiligen Axialdurchlassöffnungen (31,
32, 33; 31’, 32’, 33’) in dem Ringrand-Umfangswinkel
(48) um die Drehachse (15, 28) zueinander versetzt
angeordnet sind, so dass jede Axialdurchlassöff-
nung (31, 32, 33) der Axialdurchlassöffnungen (31,
32, 33) des ersten Ringrands (21) und jede jeweils
zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31’, 32’, 33’)
der Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’, 33’) des zwei-
ten Ringrands (22) in einem Öffnungs-Umfangswin-
kel (34.1, 34.2, 34.3) um die Drehachse (15, 28) zu-
einander versetzt angeordnet sind, der dem Rin-
grand-Umfangswinkel (48) entspricht, und wobei die
Axialdurchlassöffnungen (31, 32, 33) des ersten Rin-
grands (21) und die Axialdurchlassöffnungen (31’,
32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) jeweils derart
angeordnet und auf die Verriegelungselemente (41,
42, 43) des Verschlussdeckelrandteils (12) abge-
stimmt gestaltet sind, dass jedes Verriegelungsele-
ment (41, 42, 43) des Verschlussdeckelrandteils
(12) in der axialen Richtung (30) in Richtung des
zweiten Ringrands (22) durch eine zugeordnete Axi-
aldurchlassöffnung (31, 32, 33) der Axialdurchlass-
öffnungen (31, 32, 33) des ersten Ringrands (21)
hindurchtreten kann und, nach dem Hindurchtreten,
erst nach einer Drehung des Verschlussdeckelrand-
teils (12) und des Behälterrandteils (11) um die Dreh-
achse (15, 28) relativ zueinander um einen dem Rin-
grand-Umfangswinkel (48) entsprechenden Um-
fangswinkel, in der axialen Richtung (30) durch eine
zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31’, 32’, 33’)
der Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’, 33’) des zwei-

ten Ringrands (22) hindurchtreten kann,
oder
dass der Behälterrandteil mehrere weitere, sich je-
weils radial erstreckende Verriegelungselemente
aufweist, die, in einer bestimmten Umfangsrichtung
betrachtet, jeweils in einem Element-Umfangswin-
kel zueinander und zu dem ersten Verriegelungse-
lement des Behälterrandteils um die Drehachse ver-
setzt angeordnet sind, und dass der erste Ringrand
und der zweite Ringrand jeweils eine der Anzahl an
Verriegelungselementen des Behälterrandteils ent-
sprechende Anzahl an Axialdurchlassöffnungen
aufweisen, die pro Ringrand, in der bestimmten Um-
fangsrichtung betrachtet, jeweils in einem Öffnungs-
Umfangswinkel um die Drehachse versetzt zueinan-
der angeordnet sind, der dem jeweils zugeordneten
Element-Umfangswinkel der zugeordneten Verrie-
gelungselemente des Behälterrandteils entspricht,
und wobei der erste Ringrand und der zweite Rin-
grand mit ihren jeweiligen Axialdurchlassöffnungen
in dem Ringrand-Umfangswinkel um die Drehachse
zueinander versetzt angeordnet sind, so dass jede
Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen
des ersten Ringrands und jede jeweils zugeordnete
Axialdurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen
des zweiten Ringrands in einem Öffnungs-Umfangs-
winkel um die Drehachse zueinander versetzt ange-
ordnet sind, der dem Ringrand-Umfangswinkel ent-
spricht, und wobei die Axialdurchlassöffnungen des
ersten Ringrands und die Axialdurchlassöffnungen
des zweiten Ringrands jeweils derart angeordnet
und auf die Verriegelungselemente des Behälter-
randteils abgestimmt gestaltet sind, dass jedes Ver-
riegelungselement des Behälterrandteils in der axi-
alen Richtung in Richtung des zweiten Ringrands
durch eine zugeordnete Axialdurchlassöffnung der
Axialdurchlassöffnungen des ersten Ringrands hin-
durchtreten kann und, nach dem Hindurchtreten,
erst nach einer Drehung des Verschlussdeckelrand-
teils und des Behälterrandteils um die Drehachse
relativ zueinander um einen dem Ringrand-Um-
fangswinkel entsprechenden Umfangswinkel, in der
axialen Richtung durch eine zugeordnete Axial-
durchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des
zweiten Ringrands hindurchtreten kann.

4. Drehverschluss nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Verriegelungsele-
ment (41) zu den in Umfangsrichtung unmittelbar be-
nachbarten Verriegelungselementen (42, 43) je-
weils in einem gleich großen Element-Umfangswin-
kel (64.1, 64.2) um die Drehachse (15, 28) versetzt
zueinander angeordnet ist, der größer ist als 120
Grad oder größer ist als 130 Grad oder 140 Grad
beträgt, und dass bei jedem Ringrand (21, 22) die
erste Axialdurchlassöffnung (31; 31’) zu den in Um-
fangsrichtung unmittelbar benachbarten Axialdurch-
lassöffnungen (32, 33; 32’, 33’) jeweils in einem
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gleich großen Öffnungs-Umfangswinkel (36.1, 36.2;
36.1’, 36.2’) um die Drehachse (15, 28) versetzt an-
geordnet ist, der dem jeweiligen Element-Umfangs-
winkel (64.1, 64.2) entspricht.

5. Drehverschluss nach einem der Ansprüche 2 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verriegelungs-
elemente (41, 42, 43) und die Axialdurchlassöffnun-
gen (31, 32, 33; 31’, 32’, 33’) derart aufeinander ab-
gestimmt gestaltet sind, dass jedes Verriegelungs-
element (41, 42, 43) in der axialen Richtung (30)
jeweils nur durch eine einzige Axialdurchlassöffnung
(31, 32, 33; 31’, 32’, 33’) jedes Ringrands (21, 22)
hindurch führbar ist.

6. Drehverschluss nach einem der Ansprüche 2 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass sich alle Verriege-
lungselemente (41, 42, 43), in einer axialen Projek-
tion in eine normal zu der Drehachse (15, 28) aus-
gebildeten Projektionsebene betrachtet, in ihrer Ge-
staltung unterscheiden, und dass jedem Verriege-
lungselement (41, 42, 43) nur eine einzige dazu pas-
sende Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33; 31’, 32’,
33’) pro Ringrand (21, 22) zugeordnet ist.

7. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Ringrand (21) und der zweite Ringrand (22) sich je-
weils senkrecht zu der Drehachse (15, 28) parallel
zueinander erstrecken.

8. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Verriegelungselement mit wenigstens einem ersten
Rastmittel ausgebildet ist oder dass im Bereich des
ersten Verriegelungselements wenigstens ein ers-
tes Rastmittel angeordnet ist, und wobei wenigstens
ein erstes Gegen-Rastmittel und wenigstens ein
zweites Gegen-Rastmittel vorgesehen sind, die auf
einer von dem zweiten Ringrand weg weisenden
Seite des ersten Ringrands in einem Umfangswinkel
um die Drehachse zueinander versetzt angeordnet
sind, und wobei das wenigstens eine erste Gegen-
Rastmittel, in Umfangsrichtung betrachtet, auf einer
ersten Seite der ersten Axialdurchlassöffnung des
ersten Ringrands angeordnet ist und das wenigstens
eine zweite Gegen-Rastmittel, in Umfangsrichtung
betrachtet, auf einer zweiten Seite der ersten Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands angeordnet
ist
und/oder
dass das erste Verriegelungselement (41) mit we-
nigstens einem ersten Klemmmittel ausgebildet ist
oder dass im Bereich des ersten Verriegelungsele-
ments wenigstens ein erstes Klemmmittel angeord-
net ist, und wobei wenigstens ein erstes Gegen-
Klemmmittel (49.1) und wenigstens ein zweites Ge-
gen-Klemmmittel (49.2) vorgesehen sind, die auf ei-

ner von dem zweiten Ringrand (22) weg weisenden
Seite des ersten Ringrands (21) in einem Umfangs-
winkel um die Drehachse (15, 28) zueinander ver-
setzt angeordnet sind, und wobei das wenigstens
eine erste Gegen-Klemmmittel (49.1), in Umfangs-
richtung betrachtet, auf einer ersten Seite der ersten
Axialdurchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) angeordnet ist und das wenigstens eine zweite
Gegen-Klemmmittel (49.2), in Umfangsrichtung be-
trachtet, auf einer zweiten Seite der ersten Axial-
durchlassöffnung (31) des ersten Ringrands (21) an-
geordnet ist.

9. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälterrandteil oder der Verschlussdeckelrandteil ei-
nen ersten Anschlag für das erste Verriegelungse-
lement und einen zweiten Anschlag für das erste
Verriegelungselement aufweist, die auf einer von
dem zweiten Ringrand weg weisenden Seite des
ersten Ringrands in einem Umfangswinkel um die
Drehachse zueinander versetzt angeordnet sind,
wobei der erste Anschlag, in Umfangsrichtung be-
trachtet, auf einer ersten Seite der ersten Axialdurch-
lassöffnung des ersten Ringrands angeordnet ist
und der zweite Anschlag, in Umfangsrichtung be-
trachtet, auf einer zweiten Seite der ersten Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands angeordnet
ist.

10. Drehverschluss nach einem der Ansprüche 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine erste Gegen-Rastmittel im Bereich des ersten
Anschlags angeordnet ist und dass das wenigstens
eine zweite Gegen-Rastmittel im Bereich des zwei-
ten Anschlags angeordnet ist
und/oder
dass wenigstens eine das erste Gegen-Klemmmittel
im Bereich des ersten Anschlags angeordnet ist und
dass das wenigstens eine zweite Gegen-Klemmmit-
tel im Bereich des zweiten Anschlags angeordnet ist.

11. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Ringrand (21, 22) von planebenen Ringrandflächen
(37.1, 37.2; 38.1, 38.2) begrenzt ist, die in entgegen-
gesetzte Axialrichtungen voneinander wegweisen
und/oder dass das erste Verriegelungselement (41)
oder jedes Verriegelungselement (41, 42, 43) von
planebenen Verriegelungsflächen begrenzt ist, die
in entgegengesetzte Axialrichtungen voneinander
wegweisen.

12. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussdeckelrandteil (12) und der Behälterrandteil
(11) derart zusammengefügt sind,
dass sie um die sich in der axialen Richtung (30)
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erstreckende Drehachse (15, 28) relativ zueinander
drehbar und bezüglich der Drehachse (15, 28) im
Wesentlichen koaxial sich in der axialen Richtung
(30) axial überlappend, an- oder ineinander gelagert
sind und
dass sie relativ zueinander um die Drehachse (15,
28) in die wenigstens eine Drehverriegelungsstel-
lung (68.1) drehbar sind, in welcher das erste Ver-
riegelungselement (41) und der erste Ringrand (21)
sich radial überlappen und in der sie gegen ein Ab-
heben voneinander in beliebige Richtungen verrie-
gelt sind.

13. Verfahren zum Öffnen eines Drehverschlusses (10)
nach einem der vorstehenden Ansprüche, bei dem
der Verschlussdeckelrandteil (12) und der Behälter-
randteil (11) derart zusammengefügt sind, dass sie
um die sich in der axialen Richtung (30) erstreckende
Drehachse (15, 28) relativ zueinander drehbar und
bezüglich der Drehachse (15, 28) im Wesentlichen
koaxial, sich in der axialen Richtung (30) axial über-
lappend, aneinander gelagert sind und bei dem der
Verschlussdeckelrandteil (12) und der Behälter-
randteil (11) relativ zueinander um die Drehachse
(15, 28) in die wenigstens eine Drehverriegelungs-
stellung (68.1) gedreht sind, in welcher sich das erste
Verriegelungselement (41) oder jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) und der erste Ringrand
(21) radial überlappen und in welcher der Ver-
schlussdeckelrandteil (12) und der Behälterrandteil
(11) gegen ein Abheben voneinander in beliebige
Richtungen verriegelt sind,
gekennzeichnet durch die folgenden Verfahrens-
schritte:

a) Drehen des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) relativ zueinan-
der um die Drehachse (15, 28), bis das erste
Verriegelungselement (41) der ersten Axial-
durchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) axial gegenüberliegt oder bis jedes Verrie-
gelungselement (41, 42, 43) der jeweils zuge-
ordneten Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33) des
ersten Ringrands (21) axial gegenüberliegt;
b) axiales Bewegen des Verschlussdeckelrand-
teils (12) und des Behälterrandteils (11) relativ
zueinander derart, dass das erste Verriege-
lungselement (41) axial durch die erste Axial-
durchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) hindurch gelangt, oder dass jedes Verrie-
gelungselement (41, 42, 43) axial durch die je-
weils zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31,
32, 33) des ersten Ringrands (21) hindurch ge-
langt, bis in eine Lage, in der das erste Verrie-
gelungselement (41) oder jedes Verriegelungs-
element (41, 42, 43) durch Drehen des Ver-
schlussdeckelrandteils (12) und des Behälter-
randteils (11) relativ zueinander um die Dreh-

achse (15, 28) in die Ringnut (40) überführbar
ist;
c) Drehen des Verschlussdeckelrandteils 12
und des Behälterrandteils 11 relativ zueinander
um die Drehachse (15, 28), wobei das erste Ver-
riegelungselement (41) oder jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) in der Ringnut (40)
entlang des ersten Ringrands (21) und entlang
des zweiten Ringrands (22) geführt wird, bis das
erste Verriegelungselement (41) der ersten Axi-
aldurchlassöffnung (31’) des zweiten Ringrands
(22) axial gegenüberliegt, oder bis jedes Verrie-
gelungselement (41, 42, 43) der jeweils zuge-
ordneten Axialdurchlassöffnung (31’, 32’, 33’)
des zweiten Ringrands (22) axial gegenüber-
liegt;
d) axiales Weiterbewegen des Verschlussde-
ckelrandteils (12) und des Behälterrandteil (11)
relativ zueinander derart, dass das erste Verrie-
gelungselement (41) durch die zugeordnete
erste Axialdurchlassöffnung (31’) des zweiten
Ringrands (22) hindurch gelangt oder dass je-
des Verriegelungselement (41, 42, 43) durch
die jeweils zugeordnete Axialdurchlassöffnung
(31’, 32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) hin-
durch gelangt;
e) Abheben des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) voneinander.

14. Verfahren zum Schließen eines Drehverschlusses
(10) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, wobei der
Verschlussdeckelrandteil (12) und der Behälter-
randteil (11) um die sich in der axialen Richtung (30)
erstreckende Drehachse (15, 28) relativ zueinander
drehbar und bezüglich der Drehachse (15, 28) im
Wesentlichen koaxial, sich in der axialen Richtung
(30) axial überlappend, aneinander gelagert werden,
gekennzeichnet durch die folgenden Verfahrens-
schritte:

a) falls noch nicht geschehen, Bewegen des
Verschlussdeckelrandteils (12) und des Behäl-
terrandteils (11) relativ zueinander, bis das erste
Verriegelungselement (41) der ersten Axial-
durchlassöffnung (31’) des zweiten Ringrands
(22) oder bis jedes Verriegelungselement (41,
42, 43) der jeweils zugeordneten Axialdurchlas-
söffnung (31’, 32’, 33’) des zweiten Ringrands
(22) axial gegenüberliegt;
b) axiales Bewegen des Verschlussdeckelrand-
teils (12) und des Behälterrandteils (11) relativ
zueinander derart, dass das erste Verriege-
lungselement (41) axial durch die erste Axial-
durchlassöffnung (31’) des zweiten Ringrands
(22) hindurch gelangt oder so dass jedes Ver-
riegelungselement (41, 42, 43) axial durch die
jeweils zugeordnete Axialdurchlassöffnung
(31’, 32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) hin-
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durch gelangt, bis in eine Lage, in der das erste
Verriegelungselement (41) oder jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) durch Drehen des
Verschlussdeckelrandteils (12) und des Behäl-
terrandteils (11) um die Drehachse (15, 28) re-
lativ zueinander in die Ringnut (40) überführbar
ist;
c) Drehen des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) relativ zueinan-
der um die Drehachse (15, 28), wobei das erste
Verriegelungselement (41) oder jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) in der Ringnut (40)
entlang des ersten Ringrands (21) und des zwei-
ten Ringrands (22) geführt wird, bis das erste
Verriegelungselement (41) der ersten Axial-
durchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) axial gegenüberliegt oder bis jedes Verrie-
gelungselement (41, 42, 43) der jeweils zuge-
ordneten Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33) des
ersten Ringrands (21) axial gegenüber liegt;
d) axiales Weiterbewegen des Verschlussde-
ckelrandteils (12) und des Behälterrandteils (11)
relativ zueinander derart, dass das erste Verrie-
gelungselement (41) axial durch die erste Axi-
aldurchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) hindurch gelangt oder dass jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) axial durch die jeweils
zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33)
des ersten Ringrands (21) hindurch gelangt, bis
in eine weitere Lage, in welcher der Verschluss-
deckelrandteil (12) und der Behälterrandteil (11)
relativ zueinander um die Drehachse (15, 28) in
die wenigstens eine Drehverriegelungsstellung
(68.1) oder in jede Drehverriegelungsstellung
(68.1) drehbar sind;
e) Drehen des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) relativ zueinan-
der um die Drehachse (15, 28), bis das erste
Verriegelungselement (41) oder jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) und der erste Rin-
grand (21) sich in der wenigstens einen Dreh-
verriegelungsstellung (68.1) oder in einer der
Drehverriegelungsstellungen (68.1) radial über-
lappen, so dass der Verschlussdeckelrandteil
(12) und der Behälterrandteil (11) gegen ein Ab-
heben voneinander in beliebige Richtungen ver-
riegelt ist.

15. Verfahren nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Schritt e) der Verschlussdeckel-
randteil (12) und der Behälterrandteil (11) relativ zu-
einander so lange um die Drehachse (15, 28) ge-
dreht werden, bis das erste Rastmittel und entweder
das erste Gegen-Rastmittel oder das zweite Gegen-
Rastmittel manuell wieder lösbar miteinander ver-
rastet sind und/oder bis das erste Klemmmittel (41)
und entweder das erste Gegen-Klemmmittel (49.1)
oder das zweite Gegen-Klemmmittel (49.2) manuell

wieder lösbar miteinander verklemmt sind und/oder
bis das erste Verriegelungselement an dem ersten
Anschlag oder an dem zweiten Anschlag anschlägt.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Drehverschluss (10) für einen mittels eines Ver-
schlussdeckels (14) wiederverschließbaren kinder-
gesicherten Behälter (13), umfassend einen ringför-
migen Behälterrandteil (11) für den Behälter (13) und
einen ringförmigen Verschlussdeckelrandteil (12)
für den Verschlussdeckel (14) oder des Verschluss-
deckels (14),
wobei

entweder
der Verschlussdeckelrandteil (12) ein erstes
Verriegelungselement aufweist und der Behäl-
terrandteil (11) ein erstes Gegen-Verriege-
lungselement aufweist
oder
der Behälterrandteil ein erstes Verriegelungse-
lement aufweist und der Verschlussdeckelrand-
teil ein erstes Gegen-Verriegelungselement
aufweist,

und wobei der Verschlussdeckelrandteil (12) und der
Behälterrandteil (11) derart zusammenfügbar sind,

dass sie um eine sich in einer axialen Richtung
(30) erstreckende Drehachse (15, 28) relativ zu-
einander drehbar und bezüglich der Drehachse
(15, 28) im Wesentlichen koaxial, sich in der axi-
alen Richtung (30) axial überlappend, aneinan-
der gelagert sind, und dass das erste Verriege-
lungselement und das erste Gegen-Verriege-
lungselement sich in wenigstens einer Drehver-
riegelungsstellung (68.1) radial überlappen, in
welcher der Verschlussdeckelrandteil (12) und
der Behälterrandteil (11) gegen ein Abheben
voneinander in beliebige Richtungen verriegelt
sind,
und wobei
entweder
der Behälterrandteil (11) einen um die Drehach-
se (15, 28) umlaufenden, sich radial erstrecken-
den, ersten Ringrand (21) aufweist, der als das
erste Gegen-Verriegelungselement fungiert
und der eine radial offene, erste Axialdurchlas-
söffnung (31) für das sich radial erstreckende
erste Verriegelungselement (41) des Ver-
schlussdeckelrandteils (12) aufweist, und we-
nigstens einen um die Drehachse (15, 28) um-
laufenden, sich radial erstreckenden, zweiten
Ringrand (22) aufweist, der als ein zweites Ge-
gen-Verriegelungselement fungiert und der eine
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radial offene, erste Axialdurchlassöffnung (31’)
für das sich radial erstreckende erste Verriege-
lungselement (41) des Verschlussdeckelrand-
teils (12) aufweist, oder
der Verschlussdeckelrandteil einen um die
Drehachse umlaufenden, sich radial erstre-
ckenden, ersten Ringrand aufweist, der als das
erste Gegen-Verriegelungselement fungiert
und der eine radial offene, erste Axialdurchlas-
söffnung für das sich radial erstreckende erste
Verriegelungselement des Behälterrandteils
aufweist, und wenigstens einen um die Dreh-
achse umlaufenden, sich radial erstreckenden,
zweiten Ringrand aufweist, der als ein zweites
Gegen-Verriegelungselement fungiert und der
eine radial offene, erste Axialdurchlassöffnung
für das sich radial erstreckende erste Verriege-
lungselement des Behälterrandteils aufweist,

und wobei der erste Ringrand (21) und der zweite
Ringrand (22), in der axialen Richtung (30) betrach-
tet, in einem axialen Ringrandabstand (25) zueinan-
der angeordnet sind und eine um die Drehachse (15,
28) umlaufende, radial offene Ringnut (40) begrenz-
en,
und wobei der erste Ringrand (21) und der zweite
Ringrand (22) mit seiner jeweiligen ersten Axial-
durchlassöffnung (31, 31’) in einem Ringrand-Um-
fangswinkel (48) um die Drehachse (15, 28) zuein-
ander versetzt angeordnet sind, so dass die erste
Axialdurchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) und die erste Axialdurchlassöffnung (31’) des
zweiten Ringrands (22) in einem ersten Öffnungs-
Umfangswinkel (34.1) um die Drehachse (15, 28)
zueinander versetzt angeordnet sind, der dem ers-
ten Ringrand-Umfangswinkel (48) entspricht,
und wobei die erste Axialdurchlassöffnung (31) des
ersten Ringrands (21) und die erste Axialdurchlass-
öffnung (31’) des zweiten Ringrands (22) derart auf
das sich radial erstreckende erste Verriegelungse-
lement (41) abgestimmt gestaltet sind, dass das ers-
te Verriegelungselement (41) in der axialen Richtung
(30) durch die erste Axialdurchlassöffnung (31) des
ersten Ringrands (21) und in der axialen Richtung
(30) durch die erste Axialdurchlassöffnung (31’) des
zweiten Ringrands (22) hindurchtreten kann,
und wobei

entweder
der Verschlussdeckelrandteil (12) ein sich radial
erstreckendes zweites Verriegelungselement
(42, 43) aufweist, das, in einer bestimmten Um-
fangsrichtung betrachtet, um einen ersten Ele-
ment-Umfangswinkel (64.1, 64.2) zu dem ersten
Verriegelungselement (41) des Verschlussde-
ckelrandteils (12) um die Drehachse (15, 28)
versetzt angeordnet ist, und wobei das erste
Verriegelungselement (41) und das zweite Ver-

riegelungselement (42) Verriegelungselemente
(41, 42) ausbilden, und wobei der erste Rin-
grand (21) und der zweite Ringrand (22) jeweils
eine radial offene zweite Axialdurchlassöffnung
(32, 32’, 33, 33’) aufweisen, die pro Ringrand
(21, 22), in der bestimmten Umfangsrichtung
betrachtet, um einen dem ersten Element-Um-
fangswinkel (64.1, 64.2) entsprechenden ersten
Öffnungs-Umfangswinkel (36.1, 36.1’) um die
Drehachse (15, 28) versetzt zu der jeweiligen
ersten Axialdurchlassöffnung (31, 31’) angeord-
net sind, und wobei die erste Axialdurchlassöff-
nung (31) des ersten Ringrands (21) und die
zweite Axialdurchlassöffnung (32, 33) des ers-
ten Ringrands (21) Axialdurchlassöffnungen
(31, 32, 33) des ersten Ringrands (21) ausbil-
den, und wobei die erste Axialdurchlassöffnung
(31’) des zweiten Ringrands (22) und die zweite
Axialdurchlassöffnung (32’, 33’) des zweiten
Ringrands (22) Axialdurchlassöffnungen (31’,
32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) ausbilden,
und wobei der erste Ringrand (21) und der zwei-
te Ringrand (22) mit ihren jeweiligen Axialdurch-
lassöffnungen (31, 32, 33; 31’, 32’, 33’) in dem
Ringrand-Umfangswinkel (48) um die Drehach-
se (15, 28) zueinander versetzt angeordnet
sind, so dass die zweite Axialdurchlassöffnung
(32, 33) des ersten Ringrands (21) und die zwei-
te Axialdurchlassöffnung (32’, 33’) des zweiten
Ringrands (22) in einem zweiten Öffnungs-Um-
fangswinkel (34.2, 34.3) um die Drehachse (15,
28) zueinander versetzt angeordnet sind, der
dem Ringrand-Umfangswinkel (64.1, 64.2) ent-
spricht, und wobei die Axialdurchlassöffnungen
(31, 32, 33) des ersten Ringrands (21) und die
Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’, 33’) des
zweiten Ringrands (22) jeweils derart angeord-
net und auf die Verriegelungselemente (41, 42,
43) des Verschlussdeckelrandteils (12) abge-
stimmt gestaltet sind, dass jedes Verriegelungs-
element (41, 42, 43) des Verschlussdeckelrand-
teils (12) in der axialen Richtung (30), in Rich-
tung des zweiten Ringrands (22), durch eine zu-
geordnete Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33)
der Axialdurchlassöffnungen (31, 32, 33) des
ersten Ringrands (21) hindurchtreten kann und
nach dem Hindurchtreten, erst nach einer Dre-
hung des Verschlussdeckelrandteils (12) und
des Behälterrandteils (11) um die Drehachse
(15, 28) relativ zueinander um einen dem Rin-
grand-Umfangswinkel (48) entsprechenden
Umfangswinkel, in der axialen Richtung (30)
durch eine zugeordnete Axialdurchlassöffnung
(31’, 32’, 33’) der Axialdurchlassöffnungen (31’,
32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) hindurch-
treten kann,
oder
der Behälterrandteil ein sich radial erstrecken-
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des zweites Verriegelungselement aufweist,
das, in einer bestimmten Umfangsrichtung be-
trachtet, um einen ersten Element-Umfangswin-
kel zu dem ersten Verriegelungselement des
Behälterrandteils um die Drehachse versetzt
angeordnet ist, und wobei das erste Verriege-
lungselement und das zweite Verriegelungsele-
ment Verriegelungselemente ausbilden, und
wobei der erste Ringrand und der zweite Rin-
grand jeweils eine radial offene zweite Axial-
durchlassöffnung aufweisen, die pro Ringrand,
in der bestimmten Umfangsrichtung betrachtet,
um einen dem ersten Element-Umfangswinkel
entsprechenden ersten Öffnungs-Umfangswin-
kel um die Drehachse versetzt zu der jeweiligen
ersten Axialdurchlassöffnung angeordnet sind,
und wobei die erste Axialdurchlassöffnung des
ersten Ringrands und die zweite Axialdurchlas-
söffnung des ersten Ringrands Axialdurchlass-
öffnungen des ersten Ringrands ausbilden, und
wobei die erste Axialdurchlassöffnung des zwei-
ten Ringrands und die zweite Axialdurchlassöff-
nung des zweiten Ringrands Axialdurchlassöff-
nungen des zweiten Ringrands ausbilden, und
wobei der erste Ringrand und der zweite Rin-
grand mit ihren jeweiligen Axialdurchlassöffnun-
gen in dem Ringrand-Umfangswinkel um die
Drehachse zueinander versetzt angeordnet
sind, so dass die zweite Axialdurchlassöffnung
des ersten Ringrands und die zweite Axialdurch-
lassöffnung des zweiten Ringrands in einem
zweiten Öffnungs-Umfangswinkel um die Dreh-
achse zueinander versetzt angeordnet sind, der
dem Ringrand-Umfangswinkel entspricht, und
wobei die Axialdurchlassöffnungen des ersten
Ringrands und die Axialdurchlassöffnungen des
zweiten Ringrands jeweils derart angeordnet
und auf die Verriegelungselemente des Behäl-
terrandteils abgestimmt gestaltet sind, dass je-
des Verriegelungselement des Behälterrand-
teils in der axialen Richtung, in Richtung des
zweiten Ringrands, durch eine zugeordnete Axi-
aldurchlassöffnung des ersten Ringrands hin-
durchtreten kann und nach dem Hindurchtreten,
erst nach einer Drehung des Verschlussdeckel-
randteils und des Behälterrandteils um die Dreh-
achse relativ zueinander um einen dem Rin-
grand-Umfangswinkel entsprechenden Um-
fangswinkel, in der axialen Richtung durch eine
zugeordnete Axialdurchlassöffnung der Axial-
durchlassöffnungen des zweiten Ringrands hin-
durchtreten kann,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Verriegelungselemente (41, 42, 43) und
die Axialdurchlassöffnungen (31, 32, 33; 31’, 32’,
33’) derart aufeinander abgestimmt gestaltet sind,
dass jedes Verriegelungselement (41, 42, 43) in der

axialen Richtung (30) jeweils nur durch eine einzige
Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33; 31’, 32’, 33’) jedes
Ringrands (21, 22) hindurch führbar ist.

2. Drehverschluss nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Verschlussdeckelrandteil
(12) wenigstens drei, sich jeweils radial erstrecken-
de Verriegelungselemente (41, 42, 43) aufweist, die,
in einer bestimmten Umfangsrichtung betrachtet, je-
weils in einem Element-Umfangswinkel (64.1, 64.2,
64.3) zueinander um die Drehachse (15, 28) versetzt
angeordnet sind, und dass der erste Ringrand (21)
und der zweite Ringrand (22) jeweils eine der Anzahl
an Verriegelungselementen (41, 42, 43) des Ver-
schlussdeckelrandteils (12) entsprechende Anzahl
an Axialdurchlassöffnungen (31, 32, 33; 31’, 32’, 33’)
aufweisen, die pro Ringrand (21, 22), in der bestimm-
ten Umfangsrichtung betrachtet, jeweils in einem
Öffnungs-Umfangswinkel (36.1, 36.2, 36.3; 36.1’,
36.2’, 36.3’) um die Drehachse (15, 28) versetzt zu-
einander angeordnet sind, der dem jeweils zugeord-
neten Element-Umfangswinkel (64.1, 64.2, 64.3) der
zugeordneten Verriegelungselemente (41, 42, 43)
des Verschlussdeckelrandteils (12) entspricht, und
wobei der erste Ringrand (21) und der zweite Rin-
grand (22) mit ihren jeweiligen Axialdurchlassöffnun-
gen (31, 32, 33; 31’, 32’, 33’) in dem Ringrand-Um-
fangswinkel (48) um die Drehachse (15, 28) zuein-
ander versetzt angeordnet sind, so dass jede Axial-
durchlassöffnung (31, 32, 33) der Axialdurchlassöff-
nungen (31, 32, 33) des ersten Ringrands (21) und
jede jeweils zugeordnete Axialdurchlassöffnung
(31’, 32’, 33’) der Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’,
33’) des zweiten Ringrands (22) in einem Öffnungs-
Umfangswinkel (34.1, 34.2, 34.3) um die Drehachse
(15, 28) zueinander versetzt angeordnet sind, der
dem Ringrand-Umfangswinkel (48) entspricht, und
wobei die Axialdurchlassöffnungen (31, 32, 33) des
ersten Ringrands (21) und die Axialdurchlassöffnun-
gen (31’, 32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) jeweils
derart angeordnet und auf die Verriegelungselemen-
te (41, 42, 43) des Verschlussdeckelrandteils (12)
abgestimmt gestaltet sind, dass jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) des Verschlussdeckel-
randteils (12) in der axialen Richtung (30) in Richtung
des zweiten Ringrands (22) durch eine zugeordnete
Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33) der Axialdurch-
lassöffnungen (31, 32, 33) des ersten Ringrands (21)
hindurchtreten kann und, nach dem Hindurchtreten,
erst nach einer Drehung des Verschlussdeckelrand-
teils (12) und des Behälterrandteils (11) um die Dreh-
achse (15, 28) relativ zueinander um einen dem Rin-
grand-Umfangswinkel (48) entsprechenden Um-
fangswinkel, in der axialen Richtung (30) durch eine
zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31’, 32’, 33’)
der Axialdurchlassöffnungen (31’, 32’, 33’) des zwei-
ten Ringrands (22) hindurchtreten kann,
oder
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dass der Behälterrandteil wenigstens drei, sich je-
weils radial erstreckende Verriegelungselemente
aufweist, die, in einer bestimmten Umfangsrichtung
betrachtet, jeweils in einem Element-Umfangswin-
kel zueinander um die Drehachse versetzt angeord-
net sind, und dass der erste Ringrand und der zweite
Ringrand jeweils eine der Anzahl an Verriegelungs-
elementen des Behälterrandteils entsprechende An-
zahl an Axialdurchlassöffnungen aufweisen, die pro
Ringrand, in der bestimmten Umfangsrichtung be-
trachtet, jeweils in einem Öffnungs-Umfangswinkel
um die Drehachse versetzt zueinander angeordnet
sind, der dem jeweils zugeordneten Element-Um-
fangswinkel der zugeordneten Verriegelungsele-
mente des Behälterrandteils entspricht, und wobei
der erste Ringrand und der zweite Ringrand mit ihren
jeweiligen Axialdurchlassöffnungen in dem Rin-
grand-Umfangswinkel um die Drehachse zueinan-
der versetzt angeordnet sind, so dass jede Axial-
durchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des
ersten Ringrands und jede jeweils zugeordnete Axi-
aldurchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen
des zweiten Ringrands in einem Öffnungs-Umfangs-
winkel um die Drehachse zueinander versetzt ange-
ordnet sind, der dem Ringrand-Umfangswinkel ent-
spricht, und wobei die Axialdurchlassöffnungen des
ersten Ringrands und die Axialdurchlassöffnungen
des zweiten Ringrands jeweils derart angeordnet
und auf die Verriegelungselemente des Behälter-
randteils abgestimmt gestaltet sind, dass jedes Ver-
riegelungselement des Behälterrandteils in der axi-
alen Richtung in Richtung des zweiten Ringrands
durch eine zugeordnete Axialdurchlassöffnung der
Axialdurchlassöffnungen des ersten Ringrands hin-
durchtreten kann und, nach dem Hindurchtreten,
erst nach einer Drehung des Verschlussdeckelrand-
teils und des Behälterrandteils um die Drehachse
relativ zueinander um einen dem Ringrand-Um-
fangswinkel entsprechenden Umfangswinkel, in der
axialen Richtung durch eine zugeordnete Axial-
durchlassöffnung der Axialdurchlassöffnungen des
zweiten Ringrands hindurchtreten kann.

3. Drehverschluss nach Anspruch 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das erste Verriegelungsele-
ment (41) zu den in Umfangsrichtung unmittelbar be-
nachbarten Verriegelungselementen (42, 43) je-
weils in einem gleich großen Element-Umfangswin-
kel (64.1, 64.2) um die Drehachse (15, 28) versetzt
zueinander angeordnet ist, der größer ist als 120
Grad oder größer ist als 130 Grad oder 140 Grad
beträgt, und dass bei jedem Ringrand (21, 22) die
erste Axialdurchlassöffnung (31; 31’) zu den in Um-
fangsrichtung unmittelbar benachbarten Axialdurch-
lassöffnungen (32, 33; 32’, 33’) jeweils in einem
gleich großen Öffnungs-Umfangswinkel (36.1, 36.2;
36.1’, 36.2’) um die Drehachse (15, 28) versetzt an-
geordnet ist, der dem jeweiligen Element-Umfangs-

winkel (64.1, 64.2) entspricht.

4. Drehverschluss nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass sich alle Verriege-
lungselemente (41, 42, 43), in einer axialen Projek-
tion in eine normal zu der Drehachse (15, 28) aus-
gebildeten Projektionsebene betrachtet, in ihrer Ge-
staltung unterscheiden, und dass jedem Verriege-
lungselement (41, 42, 43) nur eine einzige dazu pas-
sende Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33; 31’, 32’,
33’) pro Ringrand (21, 22) zugeordnet ist.

5. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der erste
Ringrand (21) und der zweite Ringrand (22) sich je-
weils senkrecht zu der Drehachse (15, 28) parallel
zueinander erstrecken.

6. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Verriegelungselement mit wenigstens einem ersten
Rastmittel ausgebildet ist oder dass im Bereich des
ersten Verriegelungselements wenigstens ein ers-
tes Rastmittel angeordnet ist, und wobei wenigstens
ein erstes Gegen-Rastmittel und wenigstens ein
zweites Gegen-Rastmittel vorgesehen sind, die auf
einer von dem zweiten Ringrand weg weisenden
Seite des ersten Ringrands in einem Umfangswinkel
um die Drehachse zueinander versetzt angeordnet
sind, und wobei das wenigstens eine erste Gegen-
Rastmittel, in Umfangsrichtung betrachtet, auf einer
ersten Seite der ersten Axialdurchlassöffnung des
ersten Ringrands angeordnet ist und das wenigstens
eine zweite Gegen-Rastmittel, in Umfangsrichtung
betrachtet, auf einer zweiten Seite der ersten Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands angeordnet
ist
und/oder
dass das erste Verriegelungselement (41) mit we-
nigstens einem ersten Klemmmittel ausgebildet ist
oder dass im Bereich des ersten Verriegelungsele-
ments wenigstens ein erstes Klemmmittel angeord-
net ist, und wobei wenigstens ein erstes Gegen-
Klemmmittel (49.1) und wenigstens ein zweites Ge-
gen-Klemmmittel (49.2) vorgesehen sind, die auf ei-
ner von dem zweiten Ringrand (22) weg weisenden
Seite des ersten Ringrands (21) in einem Umfangs-
winkel um die Drehachse (15, 28) zueinander ver-
setzt angeordnet sind, und wobei das wenigstens
eine erste Gegen-Klemmmittel (49.1), in Umfangs-
richtung betrachtet, auf einer ersten Seite der ersten
Axialdurchlassöffnung (31) des ersten Ringrands
(21) angeordnet ist und das wenigstens eine zweite
Gegen-Klemmmittel (49.2), in Umfangsrichtung be-
trachtet, auf einer zweiten Seite der ersten Axial-
durchlassöffnung (31) des ersten Ringrands (21) an-
geordnet ist.
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7. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Be-
hälterrandteil oder der Verschlussdeckelrandteil ei-
nen ersten Anschlag für das erste Verriegelungse-
lement und einen zweiten Anschlag für das erste
Verriegelungselement aufweist, die auf einer von
dem zweiten Ringrand weg weisenden Seite des
ersten Ringrands in einem Umfangswinkel um die
Drehachse zueinander versetzt angeordnet sind,
wobei der erste Anschlag, in Umfangsrichtung be-
trachtet, auf einer ersten Seite der ersten Axialdurch-
lassöffnung des ersten Ringrands angeordnet ist
und der zweite Anschlag, in Umfangsrichtung be-
trachtet, auf einer zweiten Seite der ersten Axial-
durchlassöffnung des ersten Ringrands angeordnet
ist.

8. Drehverschluss nach einem der Ansprüche 6 oder
7, dadurch gekennzeichnet, dass das wenigstens
eine erste Gegen-Rastmittel im Bereich des ersten
Anschlags angeordnet ist und dass das wenigstens
eine zweite Gegen-Rastmittel im Bereich des zwei-
ten Anschlags angeordnet ist
und/oder
dass wenigstens eine das erste Gegen-Klemmmittel
im Bereich des ersten Anschlags angeordnet ist und
dass das wenigstens eine zweite Gegen-Klemmmit-
tel im Bereich des zweiten Anschlags angeordnet ist.

9. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Ringrand (21, 22) von planebenen Ringrandflächen
(37.1, 37.2; 38.1, 38.2) begrenzt ist, die in entgegen-
gesetzte Axialrichtungen voneinander wegweisen
und/oder dass das erste Verriegelungselement (41)
oder jedes Verriegelungselement (41, 42, 43) von
planebenen Verriegelungsflächen begrenzt ist, die
in entgegengesetzte Axialrichtungen voneinander
wegweisen.

10. Drehverschluss nach einem der vorstehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Ver-
schlussdeckelrandteil (12) und der Behälterrandteil
(11) derart zusammengefügt sind,
dass sie um die sich in der axialen Richtung (30)
erstreckende Drehachse (15, 28) relativ zueinander
drehbar und bezüglich der Drehachse (15, 28) im
Wesentlichen koaxial sich in der axialen Richtung
(30) axial überlappend, an- oder ineinander gelagert
sind und
dass sie relativ zueinander um die Drehachse (15,
28) in die wenigstens eine Drehverriegelungsstel-
lung (68.1) drehbar sind, in welcher das erste Ver-
riegelungselement (41) und der erste Ringrand (21)
sich radial überlappen und in der sie gegen ein Ab-
heben voneinander in beliebige Richtungen verrie-
gelt sind.

11. Verfahren zum Öffnen eines Drehverschlusses (10)
nach einem der vorstehenden Ansprüche, bei dem
der Verschlussdeckelrandteil (12) und der Behälter-
randteil (11) derart zusammengefügt sind, dass sie
um die sich in der axialen Richtung (30) erstreckende
Drehachse (15, 28) relativ zueinander drehbar und
bezüglich der Drehachse (15, 28) im Wesentlichen
koaxial, sich in der axialen Richtung (30) axial über-
lappend, aneinander gelagert sind und bei dem der
Verschlussdeckelrandteil (12) und der Behälter-
randteil (11) relativ zueinander um die Drehachse
(15, 28) in die wenigstens eine Drehverriegelungs-
stellung (68.1) gedreht sind, in welcher sich das erste
Verriegelungselement (41) oder jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) und der erste Ringrand
(21) radial überlappen und in welcher der Ver-
schlussdeckelrandteil (12) und der Behälterrandteil
(11) gegen ein Abheben voneinander in beliebige
Richtungen verriegelt sind,
gekennzeichnet durch die folgenden Verfahrens-
schritte:

a) Drehen des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) relativ zueinan-
der um die Drehachse (15, 28), bis jedes Ver-
riegelungselement (41, 42, 43) der jeweils zu-
geordneten Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33)
des ersten Ringrands (21) axial gegenüberliegt;
b) axiales Bewegen des Verschlussdeckelrand-
teils (12) und des Behälterrandteils (11) relativ
zueinander derart, dass jedes Verriegelungse-
lement (41, 42, 43) axial durch die jeweils zu-
geordnete Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33)
des ersten Ringrands (21) hindurch gelangt, bis
in eine Lage, in der jedes Verriegelungselement
(41, 42, 43) durch Drehen des Verschlussde-
ckelrandteils (12) und des Behälterrandteils (11)
relativ zueinander um die Drehachse (15, 28) in
die Ringnut (40) überführbar ist;
c) Drehen des Verschlussdeckelrandteils 12
und des Behälterrandteils 11 relativ zueinander
um die Drehachse (15, 28), wobei jedes Verrie-
gelungselement (41, 42, 43) in der Ringnut (40)
entlang des ersten Ringrands (21) und entlang
des zweiten Ringrands (22) geführt wird, bis je-
des Verriegelungselement (41, 42, 43) der je-
weils zugeordneten Axialdurchlassöffnung (31’,
32’, 33’) des zweiten Ringrands (22) axial ge-
genüberliegt;
d) axiales Weiterbewegen des Verschlussde-
ckelrandteils (12) und des Behälterrandteils (11)
relativ zueinander derart, dass jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) durch die jeweils zu-
geordnete Axialdurchlassöffnung (31’, 32’, 33’)
des zweiten Ringrands (22) hindurch gelangt;
e) Abheben des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) voneinander.
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12. Verfahren zum Schließen eines Drehverschlusses
(10) nach einem der Ansprüche 1 bis 10, wobei der
Verschlussdeckelrandteil (12) und der Behälter-
randteil (11) um die sich in der axialen Richtung (30)
erstreckende Drehachse (15, 28) relativ zueinander
drehbar und bezüglich der Drehachse (15, 28) im
Wesentlichen koaxial, sich in der axialen Richtung
(30) axial überlappend, aneinander gelagert werden,
gekennzeichnet durch die folgenden Verfahrens-
schritte:

a) falls noch nicht geschehen, Bewegen des
Verschlussdeckelrandteils (12) und des Behäl-
terrandteils (11) relativ zueinander, bis jedes
Verriegelungselement (41, 42, 43) der jeweils
zugeordneten Axialdurchlassöffnung (31’, 32’,
33’) des zweiten Ringrands (22) axial gegenü-
berliegt;
b) axiales Bewegen des Verschlussdeckelrand-
teils (12) und des Behälterrandteils (11) relativ
zueinander derart, dass jedes Verriegelungse-
lement (41, 42, 43) axial durch die jeweils zu-
geordnete Axialdurchlassöffnung (31’, 32’, 33’)
des zweiten Ringrands (22) hindurch gelangt,
bis in eine Lage, in der jedes Verriegelungsele-
ment (41, 42, 43) durch Drehen des Verschluss-
deckelrandteils (12) und des Behälterrandteils
(11) um die Drehachse (15, 28) relativ zueinan-
der in die Ringnut (40) überführbar ist;
c) Drehen des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) relativ zueinan-
der um die Drehachse (15, 28), wobei jedes Ver-
riegelungselement (41, 42, 43) in der Ringnut
(40) entlang des ersten Ringrands (21) und des
zweiten Ringrands (22) geführt wird, bis jedes
Verriegelungselement (41, 42, 43) der jeweils
zugeordneten Axialdurchlassöffnung (31, 32,
33) des ersten Ringrands (21) axial gegenüber
liegt;
d) axiales Weiterbewegen des Verschlussde-
ckelrandteils (12) und des Behälterrandteils (11)
relativ zueinander derart, dass jedes Verriege-
lungselement (41, 42, 43) axial durch die jeweils
zugeordnete Axialdurchlassöffnung (31, 32, 33)
des ersten Ringrands (21) hindurch gelangt, bis
in eine weitere Lage, in welcher der Verschluss-
deckelrandteil (12) und der Behälterrandteil (11)
relativ zueinander um die Drehachse (15, 28) in
die wenigstens eine Drehverriegelungsstellung
(68.1) oder in jede Drehverriegelungsstellung
(68.1) drehbar sind;
e) Drehen des Verschlussdeckelrandteils (12)
und des Behälterrandteils (11) relativ zueinan-
der um die Drehachse (15, 28), bis jedes Ver-
riegelungselement (41, 42, 43) und der erste
Ringrand (21) sich in der wenigstens einen
Drehverriegelungsstellung (68.1) oder in einer
der Drehverriegelungsstellungen (68.1) radial

überlappen, so dass der Verschlussdeckelrand-
teil (12) und der Behälterrandteil (11) gegen ein
Abheben voneinander in beliebige Richtungen
verriegelt ist.

13. Verfahren nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, dass bei Schritt e) der Verschlussdeckel-
randteil (12) und der Behälterrandteil (11) relativ zu-
einander so lange um die Drehachse (15, 28) ge-
dreht werden, bis das erste Rastmittel und entweder
das erste Gegen-Rastmittel oder das zweite Gegen-
Rastmittel manuell wieder lösbar miteinander ver-
rastet sind und/oder bis das erste Klemmmittel (41)
und entweder das erste Gegen-Klemmmittel (49.1)
oder das zweite Gegen-Klemmmittel (49.2) manuell
wieder lösbar miteinander verklemmt sind und/oder
bis das erste Verriegelungselement an dem ersten
Anschlag oder an dem zweiten Anschlag anschlägt.
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